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Der Streik in den Kohlen⸗ 
Revieren. 

Gelſenkirchen, 28. Mai. Der Vorſtand 
des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen im 
Oberbergamtsbezirk Dortmund hat, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, in ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, den Zechen⸗Verwaltungen zu empfeh⸗ 
len: den noch ſtreikenden Bergleuten, ſoweit dies 
nicht bereits geſchehen iſt, einen Termin für die 
Wiederaufnahme der Arbeit zu ſetzen, mit der 
Verwarnung, daß diejenigen Arbeiter, welche die 
Arbeit an dem geſetzten Termin nicht wieder 
aufgenommen haben werden, als der Belegſchaft 
aicht mehr angehörig werden erachtet werden. 
Die Feſtſetzung dieſes Termins wird den Zechen⸗ 
Verwaltungen überlaſſen; derſelbe ſoll ſich nach 
Anſicht des Vorſtandes jedoch zweckmäßig nicht 
über den 31. d. M. hinaus erſtrecken. Im Uebri⸗ 


lichen ꝛc. Zwecken dahin abgeändert werden, da 


eintreten. 


in Jecheubzuſern wohnen, bei Arbeitsweigerung 
die Wohnung zu räumen haben. 
Seit Sonntag ſind die Wirthſchaften von 


artigen Schauſpie 


eee in der Erinnerung lebt. 


chenk von 2 weiſen 


6 In Hern N 
durch Exkrablatt bekannt gemacht: „Nach reif⸗ 
licher Ueberlegung haben wir beſchloſſen, die Ar⸗ 
beit morgen, den 28. Mai wieder aufzunehmen. 
Wir bitten die Kameraden, ein u zu thun, 
wir werden auch ſelber anfahren. Die Kame⸗ 
raden werden um Aufrechterhaltung der Ruhe 
. Herne, den 27. Mai 1889. Das Streik⸗ 
omitee. Mohr, Brackmann, Chriſt, Klein, 
Milbert, Keuenhof, Schwalbach, Hußmann, Hem⸗ 
merich, Stodt, Konze, Schöneberg, Lüker, Schulte, 
Vagedes.“ Die Delegirten gehören den Beleg⸗ 
ſchaften der Zechen „Shamrock“, „Providence“, 
„Barrillon“, „Friedrich der Große“, „Mont 
Cenis“ und „Lothringen“ an. 

Unter den Forderungen, die im weſtfäliſchen 
Bergmannsſtreik eine Rolle ſpielten, befand ſich 
auch die nach einer beſſeren Einrichtung der bei 
der ſogenannten „Kanu“, dem Verſammlungs⸗ 
lokal der Leute, vorhandenen VBadevorrichtun⸗ 
gen. Wohl wenige der Leſer haben dieſe Vor⸗ 
richtungen jemals geſehen. Sie beſteheu in der 
Regel aus großen Kufen, ausgemauert oder aus 
Holz. Nach beendeter Schicht ſind die Leute in 
der Regel auf eine ganz geringe Anzahl ſolcher 
Kufen angewieſen, und dieſe müſſen daher ſtets 
von einer großen Zahl zu gleicher Zeit benutzt 
werden, ſo daß das ablaufende Waſſer eine 
ſchwärzliche Färbung erhält. Es iſt wirklich 
haarſträubend, ſchreibt man der „Osnabr. Vztg.“, 
hier die ganze Belegſchaft vom zarteſten Jüng⸗ 
lingsalter bis zum bejahrteſten Bergmann ent⸗ 9 age 
leidet zuſammengedrängt zu finden. Wenn man | IM 
ſo das Sittlichkeitsgefühl der Arbeiter ſchon in 
der früheſten Jugend untergräbt, hat man kein 
Recht, ſich ſpäter über die Rohheit der Leute zu 
beſchweren. Solche Zuſtände ſind beſchämend 
für die viel gerühmte Ziviliſation des 19. Jahr⸗ 
hunderts, beſonders wenn man bedenkt, mit wie 
geringen Mitteln Abhülfe geſchafft werden konnte. 
Den Arbeitern muß man es geradezu zur Ehre 
aurechnen, daß ſie die Beſeitigung ſolcher Zu⸗ 
ftände erſtreben, und daß ſie dieſe Forderungen der 
materiellen um eine Lohnerhöhung voranſtellen. 


überweiſen laſſen. 


gegenwärtigen Nothlage Bedacht genommen habe 


in Finſterniß zu bleiben.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Mai. Der Bundesrath hat 
in ſeiner heute ſtattgehabten Sitzung einen An⸗ 
trag der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen 
und für Handel und Verkehr, betreffend die Er: 
mittelung des Alkoholgehalts des zur 


wirthichaftung erforderlich wären, 
Wenn man den Tagelohn eines jeden Ar⸗ 


teuerlichen Abfertigung gelangenden beiters auf die gewiß nicht hohe Summe von 


Branntweins angenommen. Nach dem letz- 1 Mark verauſchlagt, jo würde die ganze, für 
teren ſoll einmal vom 1. Juli ab eine Anlei- das Gut erforderkiche Arbeitokraft ca. 30,000 
tung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im Mark per Jahr beanfpruchen Dazu kommen 
Branntwein“ in Kraft treten. Dieſe Anleitung noch alle anderen Produktionskoſten und die 
beſtimmt generell, daß die ſteueramtliche Ermit⸗ jedenfalls ſehr erhebliche Laſt der Hopotheken⸗ 
telung des Alkoholgehalts der Miſchungen von zinſen. Dem Herr Holtz hat ſelbſt behauptet, 
Alkohol und Waſſer (Branntwein ꝛt.), ſofern daß die Beſitzer ſeiner Gegend oft nur 20,000 
nicht einer der nachſtehend angeführten Aus⸗ bis 30,000 Mark Eigenthum an ihrem Gute 
nahmefälle vorliegt, in der Art zu erfolgen habe, haben. 


Litermenge reinen Alkohols ermittelt wird, ohne Mark 45 Big. Grundſteuer zahlt. Er ſagte: 


menge an Branntwein erfolgt. Falls hier⸗ als Knechte, Lohngärtner u. ſ. w., von dieſen 
bei das Nettogewicht des Branntweins nicht in 33 Männern find 27 verheiratet, deren Frauen 
anderer Weiſe ermittelt werden kann, N daſſelbe ſämmtlich arbeiten und täglich beſchäftigt werden 
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„Ausgabe. 


Außerdem werden für den Sommer N 
noch 4 bis 8 Mann angenommen und durch⸗ 
ſchnittlich etwa 70 fremde Frauen auf dom Gute 
beſchäftigt; das macht alſo eine R 
täglich 93 Leuten, welche jahraus jahrein auf 
dem Gut arbeiten“. 

Demgegenüber möchten wir fragen, wer 
denn, wenn die 27 verheiratheten Frauen ſäm 
lich auf dem Gute arbeiten, in den Familien die 
Wirthſchaft führt, wer kochen und wer die Kin⸗ 
der beſorgen ſoll? Daß ab und zu fremde Ar⸗ 
beiter zur Aushülfe tageweiſe auf dem Gute be⸗ 
ſchäftigt werden, geben wir zu; daß aber für den 
Sommer 70 fremde Arbeiterinnen ſtändig dort 
arbeiten, müſſen wir beſtreiten. 
halten die Angaben des Fürſten Hatzfeld ebenſo⸗ 
wenig für richtig, wie diejenigen des Abgeord⸗ 
neten Holtz und können nur annehmen, daß 
dabei ein ſehr ſtarker Irrthum untergelaufen iſt. 

— Die vom „Verlier Tageblatt“ ge⸗ 
brachten Andeutungen, als habe in hieſigen 
Negierungskreiſen die Abſicht beſtanden, 
für die Kohlenreviere Weſtfalens den Be: 
lagerungszuſta d zu proffamiren, find voll⸗ 
ſtändig erfunden. 

— Die Nachricht, daß der Oberpräſident 
von Weſtfalen, Herr von Hagemeiſter, ſei⸗ 
nen Abſchied erbeten und erhalten hat, wird uns 
mit dem Bemerken beſtätigt, daß der Unterſtaats⸗ 
ſekretär von Elſaß⸗Lothringen Studt zu ſeinem 
Nachfolger ernannt 


mit Hülfe einer Normaltara berechnet werden. 
Bei Flüſſigkeiten von beſonders geringem Alko⸗ 
holgehalt tritt an Stelle des Thermo⸗Alkoholo⸗ 
meters der Lutterprober. Ausnahmen von der 
vorbezeichneten Ermittelungsart finden nur ſtatt: 
1) ſoweit für beſtimmte Abfertigungen die Er⸗ 
mittelung der Litermenge Branntweins (nicht 
reinen Alkohols) aus dem Nettogewicht und der 
wahren Stärke vorgeſchrieben iſt; 2) für die 
Abfertigung nicht vollſtändig gefüllter Gebinde 
unter Anwendung der Normaltara: 3) für die 
Abfertigung von nicht verſetztem Branntwein in 
Flaſchen; 4) für die Abfertigung von verſetztem 
Branntwein, Fruchtſäften und dergleichen; 5) 
für die Beſtandsaufnahmen, bei welchen die Ver⸗ 
einigung der Beſtände nicht augängig iſt, und 
für ähnliche Fälle. Für dieſe Ausnahmefälle 
ſind in der Anleitung beſondere Beſtimmungen 
getroffen. Sodann ſollen nach dem Antrage der 
Bundesrathsausſchüſſe die Formulare der An⸗ 
meldungen zur Dengturirung von Branntwein, 
welche für alle Gewerbetreibende u. ſ. w. mit 
Ausſchluß der Eſſigfabrikanten und für die letz⸗ 
teren verſchieden gehalten ſind, ſowie des Konto⸗ 
buchs über Zugang und Abgaug an denaturirtem 
Branntwein durch neue, abgeänderte erſetzt wer⸗ 
den. Außerdem ſoll das Regulativ, betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerb⸗ 


Fürſt von Bis 


Beſonders in 
ſehr erhebliche 
nicht wie bisher Branntwein, welcher einen 
Alkoholgehalt von weniger als 80 Prozent Tralles 
hat, ſondern ſolcher, welche eine wahre Stärke 
von weniger als 73 Gewichtsprozenten hat, von 
der Denaturirung ausgeſchloſſen iſt und dement⸗ 
ſprechend den Eſſigfabrikanten geſtattet wird, 
Branntwein von einer geringeren wahren Stärke 
als 73 Gewichtsprozent, und zwar bis zu 30 
Prozent herab, denaturiren zu laſſen. Schließ⸗ 
lich ſollen in den Beſtimmungen, betreffend 
die Statiſtik der Branntwein⸗Brennereien und 
der Branntweinbeſteuerung, einige Aenderungen 


— Die für die Monate April, Mai und 
Juni erſchienenen „Mittheilungen des Ver 
eins zur Wahrung der gemein amen tuir eh 
ſchaftlichen Jutereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen“, herausgegeben von Dr. W. Beumer, 
bringen ein reichhaltiges Material zur Beurthei⸗ 
lung der verſchiedenen, unſer Wirthſchaftsleben 
augenblicklich berührenden Fragen. 
wendung der Ueberſchüſſe der preußiſchen Staats⸗ 
bahnverwaltung, der Entwurf eines bürgerlichen 
Geſetzbuches, die Abänderung des Markenſchutz⸗ 
des Lieferungsſtempels von 
ſteuerung der Lager von 
Agenten u. ſ. w. finden hier durch ein akten⸗ 
mäßiges Material ihre entſprechende Beleuchtung. 
Von hiſtoriſchem Intereſſe iſt ein eingehendes 
Referat über die Verhandlungen des Zentral- 
verbandes vom 30. März d. J. über die Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherung der Arbeiter, in 
welchem die vortrefflichen Ausführungen des 
Geh. Raths Jeucke eine überſichtliche Wiedergabe 
finden. Mittheilungen aus den Bezirkseiſenbahn⸗ 
räthen Hannover und Köln, Abänderungen im 
Eiſenbahntarifweſen, Vermiſchtes (Hausinduſtrie 
und Hausgewerbe, die britiſche Baumwollen⸗ 
Induſtrie im Jahre 1888, der Nutzen der Welt⸗ 
ausſtellungen), ſowie eine reichhaltige Bücher⸗ 
ſchan ſchließen das umfangreiche Heft ab, welches 
wiederum von der vielſeitigen Wirkſamkeit des 
wirthſchaftlichen Vereins Zeugniß ablegt. 8 
5 uiſche Parlamentskriſe will 5 
nicht recht vom Fleck kommen. Miniſterpräſident 
Sagaſta will die Tagung des Kortes nicht eher 
wieder eröffnen, bis die aus den Kor 
diſſentierenden Liberalen 
Kammerminorität auf ihre obſtruktioniſtiſchen 
Neigungen Verzicht geleiſtet haben wird, wozu 
letztere aber bis jetzt noch nicht die geringſte Luſt 
bezeigt. Es fragt ſich nun, wer von beiden es 
en . ee. . 
e in ee N itſchrift[ Dervor, daß die Verſumpfung der parlamentariſchen 

e oe eHHIegEN Lage nicht ſowohl auf - fachlichen Gründen, als 
auf den Regungen des ehrgeizigen Streberthunts 
der Radikalen beruht, welche Herrn Sagaſta aus 
Amt und Würden verdrängen möchten und ſich 
zu dieſem Behufe mit dem Führer der Ko 
vativen, Herrn Canovas del Caſtillo, verbündet 
haben. Dieſer vertritt nebſt ſeinen Geſinnungs⸗ 
genoſſen zwar eine Sache, welche ſich lebhafter 
Sympathien im Volke erfreut, aber deſto heftigeren 
Antipathien ſeitens der jetzi 
begegnet. Die natürlichſte 
den Konſervativen, den im Schooße der gegite- 
ebrochenen Zwieſpalt ſich 
t zu laſſen, bis ihre eigene 
Stunde geſchlagen haben wird. Mit dem n 
trage auf Erhöhung der Getreidezölle hatte Herr 
Canovas den Zankapfel unter die Liberalen ge⸗ 
worfen, von denen ein großer Theil ſelbſt ſchutz⸗ 
zöllneriſch geſinnt iſt, aber im Augenblick der 
nicht den Muth ſeiner Meinung 
fand. Doch der Riß in der Majorität iſt nur 
überklebt, nicht beſeitigt worden. 
riſchen Scenen, welche Herrn Sagaſta, wenn er 
Schlimmerem vorbeugen wollte, zur Vertagung 
der Kammer nöthigten, deuten zur Genüge an, 
daß die in wirthſchaftlichen Dingen von dem 
mancheſterlichen Programme der Liberalen diſſen⸗ 
tirenden Mehrheitselemente das Opfer ihres In⸗ 
tellekts nicht umſonſt gebracht haben wollten, 
sondern auf nicht Geringeres ansgehen, als Herrn 
Sagaſta zu verdrängen und einen der Ihrigen, 
eben den Kammerpräſidenten Martos, au deſſen 
Stelle zu bringen. E 
Behufe ein taktiſches Abkommen zwiſchen den 
liberalen Diſſidenten und den Konſervativen ge⸗ 
troffen worden iſt, welche letzteren die Miniſter⸗ 
präſidentſchaft Martos natürlich nur als eine 
Etappe auf dem Wege der eigenen Rückkehr ins 


des Hauſes des Lords. un ſchon im Unter⸗ 


wird dieſelbe im Oberhauſe erſt recht nicht auf 
Widerſtand ſtoßen, und Großbritannien mag ſein 
Nationalgefühl immerhin ſchon im Voraus mit 
— Der Beſuch des Kaiſers in Mainz 
iſt nach der „Köln. Zig.“ demnächſt zu erwarten. 
Der Kaiſer will dort mit dem Großherzog von 
Heſſen zuſammentreffen und eine große Truppen⸗ 
beſichtigung abhalten. Wahrſcheinlich wird der 
Kaiſer von Mainz aus auch Wiesbaden beſuchen, 
um wegen des Platzes für den Theater Neubau 
Entſcheidung zu treffen. Dem Kaiſer wird in 
Mainz jedenfalls der feſtlichſte Empfang bereitet; 
für den Fall es der Aufenthalt einigermaßen zu⸗ 
läßt, ſoll derſelbe u. A. auch zu einer Rheiufahrt 
mit Aufgebot zahlreicher Dampfer und Beleuch⸗ 
tung . am Rhein, jenem groß⸗ 

eingeladen werden, welches 
ſeit der Hafeneinweihung in Mainz und der 
Feſtfahrt des Frankfurter Binnenſchifffahrts⸗ 


geſetzes, die Erhebn 
% Prozent, die 


0 Auſag Preſſe ge 
0 eitraum von fünf Jahren, derſſie auf einem Nichts aufgebaut waren. 
wenn die Flottenbill im Oberhauſe glatt durch⸗ 
geht, den Engländern zur Vollendung 
rttimen Reorganiſations⸗Werkes verfügbar bleibt, 
leitenden Staatsmanne N 
nſelreichs nur eine ſehr fragwürdige Grundlage 
feiner politiſchen Zukunfsrechnung, trotzdem er 
Mann vom Fach wohl in der L 
Abneigung aller europäiſchen Her 
Heraufbeſchworung krie 
ermeſſen zn können. 
und aufrichtigſten Frieden 
en unter Um 


des ma⸗ 


= 


5 iſt, die 
er gegen 
geriſcher Verwickelungen 
Aber ſelbſt die 


Humbert hat dem hieſigen 
italieniſchen Hülfsverein (Societd Italiana 
di mutuo soecorso ache Besch di 11 
durch die hieſige italieniſche Botſchaft ein Ge⸗ 
0 0 1 2000 ire überwe en, welches, 
auf Veranlaſſung des Grafen de Launay, der 
Präfivent des Vereins, Dr. Viotti, geſtern ab⸗ 
Pom und der Vereinskaſſe zugeführt hat. — 
Dem Polizeipräſidium hat der König von 
Italien in Anerkennung des Pflichteifers der 
Schutzmannſchaft ebenfalls die Summe von 
2000 Lire zur Vertheilung an die während der 
Feſtlichkeiten thätig geweſenen Exekutiobeamten 


— Die ſpa > 
enblick eintreten — 


Umſtinde können jeden 9 
ord Salisbury im 


fo ſprach ſich wenigſteus 
Oberhauſe und, indem er betonte, daß die finan⸗ 
zielle Laſt, den überall in Europa getroffenen 
Vorbereitungen ſich ſelbſt ſchon eine Gefahr für 
den Frieden ſei, weil ſie manche Nation zum 
Kriege zwingen können. Eugland ſteht nun zwar 
außerhalb des Wirkungsbereiches der auf dem 
europäiſchen Kontinent ſich kreuzenden Anziehungs⸗ 
und Abſtoßungstendenzen, aber nicht außerhalb der 
Gefahr, den dieſer hochgradige Spaunungszuſtand 
ee he ae ſich her ver⸗ 
breitet. Lord Salisbury will ſich nicht zum Pro⸗ : P H ae ae 5 
pheten einer unmittelbar bevorſtehenden Kataſtrophe grüßt wird. Die Apreffe ift bezeichnender Hei, 
aufwerfen, allein daß England von einer perma⸗ 
nenten Gefahr bedroht wird, daß es mit dem 
Beginn ſeiner Rüſtungen vielleicht ſchon zu 
lange gewartet hat, das, ſagte der englisch 
am Montag im Unterhanfe mit dürren 
deren logiſche Konkludenz, auch nach 
Abzug des für die oratoriſche Augenblickswirkung 
berechneten Pathos, nicht wohl abgeleuguet wer⸗ 
den kann. Und es iſt vielleicht gut ſo, denn der 
weichmüthige Hang, vor dem Eruſt des Lebens 
das Auge zu ſchließen, herrſcht in viel 
reichen Kreiſen vor, als daß zeitweiſe 
gen von beruſener Seite ni 


enthält die Mittheilung, die Luoner Gasgeſell⸗ 
ſchaft befinde ſich augenblicklich in einer pein⸗ 
lichen Lage, da ſeitens der deutſchen Kohlen⸗ 
gruben, welche vertragsmäßig für Lieferung des 
Kohlenbedarfs zu ſorgen hätten, in Folge Aus⸗ 
bruches der deutſchen Arbeiterausſtände keine 
Kohlentransporte mehr zur Beförderung ges 
langten. Das Fachblatt knüpft hieran die Er⸗ 
wartung, daß man durch Abſchlüſſe mit franzö⸗ 
ſiſchen Gruben rechtzeitig auf Beſeitigung der 


n Kammermehrhe 
aktik gebietet dah 
„Es iſt wahrhaft himmelſchreiend — fo kom— 
mentirt der „Pays“ dieſe Mittheilung — „daß 
eine Stadt, wie Lyon, durch die Arbeiteraus⸗ 
ſtände in Deutſchland der Gefahr ausgeſetzt iſt, 


riſchen Parteien aus 
ruhig weiter entwicke 


ahnun⸗ 
— Trotzdem dem Reichstags⸗Abgeordneten cht vollauf am Platze 
Holtz durch den Reichskanzler nachgewieſen wor- i 
den iſt, daß ſeine Behauptung, er beſchäftige 
auf einem Gute von 400 bis 600 Mark Grund⸗ 
ſteuer jahraus jahrein 100 Arbeiter, unmöglich 
zutreffen könne, hat Herr Holtz dieſe Behaup⸗ 
tung in der Sitzung vom 22. Mai ausdrücklich 
aufrecht erhalten. Wir haben uns die Mühe 
gemacht, die Verhältniſſe näher zu unterſuchen 
und ſind dabei zu dem Schluß gekommen, daß 
err En ſich in einem ſtarken Irrthum be⸗ 


— Zu dem im Auftrage des Reichsamts 
des Innern herausgegebenen Verzeichniß der 
im dentſchen Reiche geſchützten aaren⸗ 
zeichen iſt der Ergänzungsband für 1888 er⸗ 
ſchienen. Wie wir hören, iſt noch immer nicht 
die genügende Anzahl Abonnenten vorhanden, 
um das Weitererſcheinen dieſes für unſeren 
Handelsſtand hochwichtigen und eigentlich ſchon 
mit Rüſtſicht auf die eventuell drohenden Pro⸗ 
zeſſe wegen unbewußter Nachahmung von Mar⸗ 
ken für ihn unentbehrlichen Werkes ſicher 
Der Ergänzungsband für 1889 wird 
herausgege⸗ 


Nach dem Parlaments-Almanach beſitzt Herr 
oltz das Gut Parlin im Kreiſe Marienwerder. 
us dem von dem königlichen ſtatiſtiſchen Amte 

hergusgegebeuen Gemeindelexikon für Weſtpreußen 
ergiebt ſich, das dieſes Gut einen Flächeninhalt 
von 578 Hektar (etwa 2300 Morgen) hat und zu 
einem Grundſteuerreinertrag von 5232,84 Mark 
veranlagt iſt. Berechnet man die Grundſteuer 
mit 10 PCt. vom Reinertrag, jo würde dieſelbe 
523 Mark fr das ganze Gut, alſo pro Morgen 
bei einem durchſchnittlichen Reinertrag von ca. 
2 Mark 50 Pf. nur 25 Pf. betragen. Es wird 
jedem Laudwirth einleuchten, daß ein Gut von 
der Bodenbeſchaffeuheit wie Parlin fie hier⸗ 
nach haben muß, nicht im Stande ſein 
würde, auch nur die Produktionskoſten zu tragen, 
wenn 100 Mann Jahr ein Jahr aus zur Be 


{ 
am Ende des erſten! 
ben werden und darf nunmehr wohl die Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen werden, 
das Werk durch eine regere Betheiligung ge- 


Es ſcheint, daß - \ ad 
daß bis dahin die eingewanderten Wähler in der Mehr 7 a 
dann 
die Mehrheit geſichert bleibt, wenn er bei den zu 
4 lan at d 0 Einheimiſchen keine Unterſtützung findet, alles 
Reiſe des Königs von Italien nach Straßburg dies unter der Vorarsſetzung, daß die altdeutſche 
die franzöſſſche Preſſe in einen jener Wuth⸗ Bevölkerung einmüthig zuſammenhält. Anders 
nen verſetzt, an die ſich die Wett na 2 
ewöhnt hat und die nirgends ernſte, in Wahlen den Aus chlag giebt, wie aus dem Er 
gebniß der Reichstagswahl vom 21. Februar 
1887 hervorgeht. it Ausnahme eines em 
zigen, vorherrſchend von Altdeutſchen bewohnten 


— Bekanntlich hat die Nachricht einer 


Sagaſta zur Durchkreuzung des gegen ihn ges | Parorisı 
planten Manövers zu Gebote ſtehen, find nun gerade 
iemlich beſchränkt und gipfeln in dem politiſchen Deutſch 
keformprogramm mit der Einführung des all⸗ 
gemeinen Stimmrechtes als Haupt⸗ und Schau⸗ 
tt. Er kann und will aber dieſen Trumpf N 
nicht eher ausſpielen, als bis er ſeines Effekts Legenden-Bildungen entgegenzutreten. 
nicht nur im Parlament, ſondern auch in der N 1 IS 
öffentlichen Meinung des Landes ſicher iſt, und lich beabſichtigten Beſuch: „Der Sohn Viktor mäßigten Kandidaten Remlinger entfallenen 
da ſteht ihm, wie ſchon wiederholt betont, die N 
wachſende Gleichgültigkeit des Volkes gegen alle 
Fragen der abſtrakten Politik, das immer ſtärker 
auftretende Verlangen nach einer 
wirthſchaftlichen Reform hindernd im Wege. 
Selb! überzengtejten Organe der Regierungs⸗ 
politik können nicht umhin, kopfſchüttelnd zuzu⸗ 
geben, daß eine Strömung ausgeſprochendſter durch einen Monarchen zugefügt wird, für den 
wirthſchaftlicher „Reaktion“ durch das Land gehe, die Elſaß Lothringer, als ſie noch zu Frankreich Lahmlegung des franzöſiſchen Einfluſſes das 
| und haben nur den Troſt, daß bis 1802, dem gehörten, ihr Blut vergoſſen haben, zeugt nicht Laudvolk ruhigeren Erwägungen zugänglich ſein 
daß durch Verwiegung das Nettogewicht des Herr Holtz ruft den Fürſten Hatzfeldt zum Endtermin der gegenwärtigen Handelsverträge, nur von Mangel an Takt, ſondern von vollſtän⸗ wird. Die aupteutſcheidung it Dang 
Branntweins beſtimmt und aus dieſem nach Zeugen auf. Letzterer hat von einem Gute ge⸗ eine Aenderung der ſpaniſchen Wirthſchaftspolitik diger Herzleſigkeit.“ 
Feſtſtellung der wahren Stärke des Branntweins ſprochen, welches bei einem Flächeninhalt von ausgeſchloſſen ſei, daß aber bis dahin die pro⸗ 
unmittelbar der in dem Branntwein befindliche 1500 Morgen und 400 Morgen Wieſe 27 tektioniſtiſchen Neigungen 
ſunderen“ Auſchauungen im Volke Platz gemacht ſchrei 
daß eine Feſtſtellung der vorhandenen Liter⸗ „Auf dem Gute werden gehalten 33 Männer haben dürften. 
F — Eine Sitzung der Samva⸗Kouſerenz 
findet heute Nachmittag um 3 Uhr ſtatt. In Auslaſſungen des franzöſi 
einigen Blättern wurden in den letzten Tagen Thatbeſtand ur einem falf 


and ſo gut wie gar keine Beachtung 
Wir erwähnen deſſelben nur, weil 
wir es für nützlich halten, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit einer der von den Franzoſen jo beliebten V 


Die „Lauterne“ ſchreibt über jenen angeb⸗ 


Emannels, deſſelben Königs, für den die Fran⸗ 
zoſen Mailand und die Lombardei befreit h 
begiebt ſich nach Elſaß⸗Lothringen in der 
die ſiegreichen deutſchen Trupp 
zu laſſen und auf dieſe Weiſe die befiegten 
Franzoſen zu erniedrigen. 


Die Beleidigung, 


Es gehört franzöſiſche Unverfrorenheit und Seite hin i das Ergebn 

ranzöſiſche Unwiſſenheit dazu, um f 

eih { Phraſen leicht⸗ mals brachte es der von der Geiftlichfeit unter⸗ 

läubige und ungebildete Leſer hinters Licht zu ſtützte Kandidat Abbe Jacques bereits auf 
Jeder Gedanke und jedes Wort in den Stimmen, wäheend Antoine deren 8898 auf 

en Blattes ſtellt den vereinigte. Die Kandidatur Nigetiet kann 

n Lichte dar. Nicht her als ein glücklicher Griff angeſehen 


ben und durch derartige 


Donnerſtag, 30. Mai 188). 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. lilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

— — — RESTE TEN TEE EEE EEE eee e ER, 


— —— — 


ittheilungen über den Inhalt der Verhandlun⸗ „die Franzoſen“ haben den franzöſiſch⸗öſter⸗ 
gen gebracht, dahin gehend, daß die letzteren in reichiſchen Krieg gewollt, der zu den öſterreichi⸗ 
jüngſter Zeit einen weniger befriedigenden Ver⸗ ſchen Gebietsabtretungen an Italien geführt hat 
lauf nähmen. Da die Mitglieder der Konferenz 
ſich zur Geheimhaltung verpflichtet haben und 
an eine Indiskretion ſelbſtverſtändlich nicht zu 
denken iſt, ſo iſt entweder anzunehmen, daß die die Eitelkeit des franzöſiſchen Volkes 
Mittheilungen jener Blätter auf mehr oder we- ne leoniſchen Intentionen identifizirt, gerade 
niger geſchickten Kombinationen beruhen oder aus wie ſie dies im Jahre 1871 gethan haben würde, 
ſolchen (auswärtigen) Quellen ſtammen, welche 
in die Verpflichtung der Verſchwiegenheit nicht 
eingeſchloſſen find. 

— Die von den betreffenden Reſſortminiſtern 
zur Begutachtung der wirthſchaftlichen Tragweite 
des Projekts einer Kanaliſirung der 
Saar und Lahn angeordnete Zuſammenkunft das Königreich einzig und allein dem franzöſi⸗ 
ſämmtlicher dabei Betheiligter zu Köln iſt auf ſchen Kaiſer ſchuldig, und ganz abgeſehen davon, 
den 22. Auguſt d. J. verſchoben worden. 

— Der Reichskanzler 
marck, die Frau Fürſtin und Graf Wilhelm von 
Bismarck haben ſich heute Mittag nach Schön⸗ 
hauſen begeben. Die Rückkehr nach Berlin 
dürfte morgen Abend oder übermorgen Mittag 


— In Folge des weſtfäliſchen Maſſen⸗ 
ſtreiks wird vielfach böhmiſche Braunkohle in 
das bisherige Abſatz- und Verbrauchsgebiet der 
weſtfäliſchen Steinkohle verſendet. 
Süddeutſchland ſoll ſich eine 
nach böhmiſcher Braunkohle ent⸗ 
entwickeln und ein bedeutender Verſandt dieſes 
Brennſtoffes gegenwärtig auf den bairiſchen und 
ſächſiſchen Bahnen ſtattfinden. 

— Die projektirte engliſche Flottenver⸗ f | 
wärtig der Prüfung er den Stalienern erwies, das benachbarte Land 
in ein Vaſallen⸗Verhältniß zu Frankreich bringen 
hauſe Miniſterielle und Gladſtonenner ſich zur wollte. Dem italieniſchen Volke zu Liebe hat 
Annahme der betreffenden Bill vereinigten, ſo aber der franzöſiſche Kaiſer ebenſo wenig etwas 
ethan, wie das franzöſiſche Volk, und das, worauf 
talien lem ſtolz ſein darf und iſt, 
die Einigung Italiens, iſt Frankreich ſtets ein 
dem Gedanken erfreuen, daß nach Durchführung Greuel geweſen. Was von Frankreichs Seite hat 
des Flottenvermehrungsprogrammis England zur geſchehen können, um das Werk Cavours, Gari⸗ 
See ſtärker ſein wird, als irgend welche zwei baldis und Crispis zu vereiteln, das iſt in einer 
andere Staaten, mit Ausnahme der Kombination Weiſe BE, die in Italien unvergeſſen ge⸗ 
Deutſchland⸗Frankreich. Indeß dieſe Sorge läßt blieben iſt und für die das italienif 
der Premierminiſter Lord Salisbury ſich einſt⸗ 
weilen, und mit Recht wenig oder gar nicht an⸗ 
fechten. Wunder paſſiren heutzutage nicht mehr, 

{ Phantasmagorie einer deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Koalition wie bi 
bleibt. Der 3 


Gegen den Willen Frankreichs hat Napoleon 


derſelbe ein erfolgreicher geweſen war, hat ſich 
mit den 


wenn ihr damaliger Kaifer, der ſeit ſeinen Nies 
derlagen mit wahrhaft unfläthigen Beſchimpfun⸗ 
gen ſeitens der Franzoſen überhäuft worden iſt, 


oſel, Frankreich Italien heute verpflichten möchte, war 


daß es > Schuld durch die Ueberlaſſu 


wahrhaften Wucherzinſen bezahlt hat, iſt zu be⸗ 
merken, daß der Tod des Kaiſers Napoleon, 
deſſen Regierung das heutige Frankreich aus 
jeinen Annalen fortſtreichen möchte, jede, auch 
die geringfügigſte moraliſche Verpflichtung Ita 
liens dem franzöſiſchen Volke gegenüber wett 
gemacht hat. 5 

Welche Motive Napoleon veranlaßten, die 
italieniſchen Anſprüche auf Mailand und dit 
Lombardei feiner Zeit zu begünſtigen, iſt bisher 
noch nicht genügend aufgeklärt. Möglich iſt es, 
daß der Kaiſer auf dieſe Weiſe gewiſſe ältere 
Verſprechungen, die noch von der Zeit des Orſi⸗ 
niſchen Attentats herrühren mochten, eingelöst 
hat; wahrſcheinlich, daß er durch die Dienſte, die 


Italien heute vor A 


Feangöfifchen ſſcherlich 2 
ranzoſiſchen ſicherlich etwas ganz anders 4 
Dank ſchuldet. =. a 
Und jo zerfallen denn die hohen franzöſiſchen 
Phraſen, die wiederum durch die 0 a 
getönt in Nichts — gerade jo wie 


— Aus Genua ſchreibt man der „Bolt“ 
unter dem 24. Mai Kundgebungen der 


des rei 


eruſteſten 
; her 


daß das Komitee der radikalen Vereine eine 
Adreſſe au das deutſche Volk gerichtet hat, ir 


außer jedem Zuſammenhange mit irgend einer 
diplomvtiſchen B als — 


an die deutſchen Abgeordneten Liebknecht, Bebe! 


des deutſchen Volkes! 


e 


ordneten Antoine endgültig für den 26. Juni 


Metz ſelbſtverſtändlich das geſammte Tagesinter⸗ 
eſſe um die aufzuſtellenden Kandidaturen. Gleich 


zahl⸗ 


Damit iſt denn wohl auch das Richtige getroffen. 


Enttäu 
terne 2 


| 


der einheimischen Wähler zu 
tige, bereits wieder in der 
„aufgetauchten Auſichten ſind rein perſönl 
zu Natur > ck BEER 

engerm Kreiſe gemachte günjtige Erfahrung 
auf die Geſammtheit e were: Tant 
ſächlich liegt die Sache ſo, daß im Stad 


einem altdeutſchen Kandidaten alſo ſelbſt 
liegt die Sache im Laudkreiſe, der bei allen 
orortes der Stadt Metz haben ſämmtliche 153 


Proteſtlers Antoine erklärt. Die auf den 


aben, der Zahl der Gemeinderathsmitglieder; einzelne 


Abſicht, Ortſchaften gingen ſogar geſchloſſen für den Pro⸗ 
en Revue paſſiren teſtler zur 2 — Daß * 


in nicht viel mehr als 
zwei Jahren ſich ein vollſtändiger Umſchwung 


— 2 


o zu vom 28. Oltober 1884 beſonders lehrreich. Da⸗ 


4 VER 
sn ee Be 


Ade 


jenen Krieg ins Werk geſetzt und erſt nachdem 


a 


als Sieger aus dem Kriege gegen Dentfhland 
Din wäre. — Den Dank, zu dem 


h ne 
zweier herrlicher Provinzen an Frankreich mit 


welchem Letzteres im Namen der Gleichheit und 


und Richter gerichtet, als die ſpeziellen Vertreter = 


Meß, 28. Mai. Nachdem die Erſatzwahl 
für den zurückgetretenen Reichstags Abgee 


angeſetzt iſt, dreht ſich im Stadt: und Kaadkreiſe 


beim Bekanntwerden der Abſicht, daß die Re 8 


Ausgleich mit den einheimiſchen Wählern zu verr 
ſuchen, einen altdeutſchen Kandidaten anfzuſtellen. 2 


Gleichwohl wird man gut thun, um ſich vor 
chungen zu bewahren, eine recht nüch⸗ 
uffaſſung der Sachlage eintreten zu laſſen 


und ſich namentlich davor zu hüten, an einen 
allgemeinen „Umſchwung in den 83 | 
ar? 


er MB 
altdeutſchen Preiie 
hren, daß in 


Landgemeinden ſich an Gunſten des extremen 


Stimmen entſprachen vielfach nicht einmal 


i h ei ; 2 zu Gunſten des Deutſchthums vollzogen habe, 
die hierdurch einer annektirten Bevölkerung iſt nicht wohl n ; Wehl 3 er 2 


cheint die Annahme berechtigt, daß mit der 


die 
Hände der Geiſtlichkeit gelegt. Nach dieſen 
1 der Reichstagswah h 


mſofern Nigetiet in feiner Eigenſchaft als Dom⸗ 

„ zu welcher Würde er als erſter Altdeut⸗ 
cher von Biſchof Fleck ernannt wurde, auf die 
Unterſtützung der . zählen kaun. Ob⸗ 
ſchon die politiſchen Anſchanungen Nigetiets nur 
von eiuer kleinen Minderheit der Eingewander⸗ 
ten getheilt werden, wird er von dieſen ein⸗ 
müthig nuterſtützt werden müſſen. Der ein⸗ 


die eine einſtweilige Verfügung betreffenden Sachen, darunter auch die Blattläuſe, ohne Beſchädigung 
3. Meß⸗ und Marktſachen, 4. Streitigkeiten der betreffenden Pflanzen ſicher vernichtet werden 
zwiſchen Vermiethern und Miethern von Woh⸗ können. Dort theilt Profeſſor Dr. Fleiſcher⸗ 
nungs⸗ und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Bremen u. a. mit, „daß er die Nicotina aus⸗ 
Benutzung und Räumung derſelben, ſowie wegen ſchließlich gegen Blattläuſe auf Roſen benutzt 
Zurückhaltung der vom Miether in die Mieths⸗ habe. Wie nicht anders zu erwarten, leiſtete das 
räume eingebrachten Sachen, 5. Wechſelſachen Mittel hier vortreffliche Dienſte. Wird der be⸗ 
und 6. Bauſachen, wenn über die Fortſetzung fallene Pflanzentheil ſorgfältig beſpritzt, fo ge⸗ 


per Juni 16,02 nom. Weizen per Mai 
81/8, per Juni 81/5 per Juli 8 . Kaffee 


per Auguſt 16,77. 
VBankweſen. 


Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank 4 PCt.⸗Pfaud⸗ 
briefe Serie J. Die nächſte Ziehung findet An⸗ 


® 
Bu 


B 


Rio Nr. 7, low. ordin. per Juni 16,52, Deutſche N.⸗Anl. 4% 108106 | Wenfäliih. do. 4% 
do. do. 


Berlin, den 29, Mai 1889. 


Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


do. 3129 104,20 b 


do. do. 4% 100 20 8 Haunover. Rtbr. 4% 
r. Stgatsſchuld. 31 % 101,50 G a do. 4% 
erl. Stadt⸗Obl. 4% 103,098 | Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
do. do. 3 200 103,00 G Lauenburg. Rebr. 49% 
do. do. nene 8½¼9% 103,60 B Pommerſche do. 4% 


beimiſche Kandirat Lauique wird für ziemlich eines angefangenen Baues geſtritten wird. — nügt die einmalige Benutzung, um das Unge⸗ fang Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von Belinee Ffedr. 5% 17h ch Pritt de. 405 
2 gemäßigt gehalten. Ein entſchiedenes Eintreten Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen, zieſer zu vertilgeu. Gegenüber der läſtigen Dar⸗ ca. 4 pct. bei der Auslooſung übernimmt das pe. 0 
zu Gunſten des Deutſchthums iſt von ihm je⸗ ſoweit ſie befonderer Beſchleunigung bedürfen, ſtellung von Tabaksſaft, wie man fie früher ſelbſt Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, do. de. 279 102,60 & Schlee de. 4 


doch nicht zu erwarten. Immerhin kann es als Ferienſachen bezeichnen. — Auf das Mahn⸗, 
ſchon als einen Erfolg angeſehen werden, daß Zwangsvollſtreckungs⸗ und Konkursverfahren find 
2 es ſich diesmal unter vollſtäudigem Ausſchluß die Ferien ohne Einfluß. 
3 des Proteſtes ausſchließlich um einen Wahl⸗ — Dem Hofmeiſter Michel Krauſe zu Stein⸗ 
zZ kampf zwiſchen einem Altdeutſchen und einem burg im Kreiſe Neuſtettin iſt das Allgemeine 
er. ee Eingeborenen handelt. Ein weiterer Ehrenzeichen verliehen. 
audidat, Rentier Billotte, der auf der Grund⸗ — Ueber das Vermögen des Inſtrumenten⸗ 8 5 = 
machers A. Horn hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ — Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere 


vornahm, iſt die Verwendung der Nicotina 
äußerſt bequem. Auch verdirbt dieſelbe nicht, 
ſondern fie hält ſich im unverdünnten Zuſtande 
wahrſcheinlich beliebig lange.“ — 


Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark. 


Telegraphiſche Depeſchen. : 
Dresden, 29. Mai. Die Linie Berlin 
Dresden über Zoſſen iſt bei Böhla, die Linie 
Leipzig Dresden über Rieſa bei Niederau 
durch Wolkenbrüche unfahrbar geworden, ferner 


Vermiſchte Nachrichten. 


lage des weſtfäliſchen Friedens Elſaß bei 


Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Kur u. Neumark. 51 2% 101 Schl. Holſt do. 4% 
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und hatten hierbei das Unglück, ins Waſſer zu 
fallen. Der jüngere wurde gerettet, der ältere 
im Alter von 10 Jahren ertrank, obgleich ſofort 
Hülfe geleiſtet wurde. 
4 — Die diesjährigen Brigade⸗, Diviſions⸗ 
und Korps⸗Manöver des 2. Armee-Korps wer⸗ 
den in dem Gelände zwiſchen Neuſtettin, Fried⸗ 
land, Dt.⸗Krone und Flatow pe werben. 
Die 5. Infanterie-Brigade wird bei Neuſtettin, 
7 die 6. Infanterie⸗Brigade bei Hammerſtein ihre 
Uebungen abhalten. Die Uebungen der 3. Di⸗ 
1 viſion werden zwiſchen Hammerſtein und Jaſtrow 
ſtattfinden und mit Anſchluß hieran Korps⸗Ma⸗ 
növer in der Gegend von Flatow. Das Manö⸗ 
ver ſoll am 17. September ſchließen und werden 
: die Jnfanterie⸗Truppentheile ſowie das 2. pom⸗ 
merſche Ulanen⸗Regiment mittelſt Eiſenbahn in 
ö ihre Garniſonen zurückbefördert. 
— In dem bei Jakobshagen gelegenen Dorfe 
Kremmin brannte in der Nacht vom 27. zum 
28. d. Mts. das Wohnhaus des Schneidermeiſters 
und Viktnalienhändlers Abendroth total nieder. 
24 Derſelbe rettete mit feiner Familie nur das 
nackte Leben. Das Gebäude und Mobiliar des 
Abgebrannten war verſichert. Böswillige Braud⸗ 
fſtiſtung wird vermuthet. 
— Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Ziehung der 3. Weſeler Kirchbau-Geld⸗ 
Lotterie ganz beſtimmt ſchon nächſte Woche, 
* Dienſta den 4. Juni, ſtattfindet. 
* ur Stellungnahme gegenüber der ſtatt⸗ 
gehabten Arbeitseinſtellung durch die Ma 
tller⸗ ze. Gehülfen verſammelten ſich geſtern 
Abend im Foshagen'ſchen Lokal die hieſigen Ma⸗ 
lermeiſter. Nach eingehender Beſprechung der 
Sachlage in Verbindung mit Billigkeitsrückſichten 
kam man dahin überein, auf den begehrten Mi⸗ 


ihrem ſcheidenden Vorſitzenden, dem Gerichts: 
vollzieher Herrn Heidemann, der zum 1. Juni 
er. nach Zahnow bei Köslin verſetzt wird, ein 
Abſchiedsfeſt zu verauſtalten. Zu demſelben 
Zweck hatten ſich auch die Mitglieder des Ge⸗ 
ſangvereins „Konkordia“ eingefunden und leiteten 
dieſe die Feier mit einem paſſenden Liede ein, 
worauf Herr Kämmerer Lehmann das Wort er⸗ 
griff und im Namen des Turnvereins dem ſchei⸗ 
denden Herrn Heidemann in Auerkennung ſeiner 
vielen Verdienſte um das Aufblühen des Vereins 
eine prachtvolle Bowle überreichte. Herr Heide⸗ 
mann dankte hierauf dem Verein für dies 
Zeichen der Liebe und der Auerkennung, 
worauf daun der Dirigent der „Konkordia“, 
Herr Lehrer Fenner, dem Scheidenden noch herz⸗ 
liche Worte im Namen des von ihm vertretenen 
Vereins mit auf den Weg gab. Hierauf fand 
daun noch ein gemüthliches Tänzchen ſtatt, das 
ſich bis gegen den Morgen ausdehnte. — Das 
Unwetter, welches am letzten Sonntage ſtattfand, 
führte außer dem erguickenden Regen, nach dem 
die Natur lechzte, leider auch größere Hagel⸗ 
mengen uit ſich, die hauptſächlich in den rechts 
des Regafluſſes gelegenen Ortſchaften nieder⸗ 
gegangen ſind und wurde uns die Ortſchaft 
Streckenthin im hieſigen Kreiſe genannt, die ſehr 
durch Hagelſchlag gelitten hat. 


Landwirthſchaftliches. 

Eine große Schädigung erhalten die Pflan⸗ 
zen ſtets durch das Ueberhandnehmen der Blatt 
läuſe. Reaumur hat berechnet, daß von einer 
einzigen Blattlaus, welche ca. 90 Junge zur 
Welt bringt, nach 5 Generationen eine Nach⸗ 
kommenſchaft von 5,904,000,000 Blattläuſen ent⸗ 


— Bis zum 26. d. M. waren in Teplitz 
und Schandau bereits 789 Badegäſte eingetrof⸗ 
fen, dazu in den königl. und Zivil⸗Bade⸗Hoſpi⸗ 
tälern 210 und von Paſſanten und Touriſten 
3828, fo daß der Geſammt⸗Fremden⸗Verkehr in 
dieſer Saiſon bereits 4827 Perſonen beträgt. 

l (Mleberfall durch Seeräuber.) Herr H. 
Kühn aus Dresden, z. Z. im Sudan Archipel, 
der Reiſegefährte des Kapitäns Joh. Jacobſen 
auf ſeiner Forſchungsreiſe im malaiiſchen Archi⸗ 
pel, ſetzte, nachdem Kapitän Jocobſen durch Tro⸗ 
penfieber zur Rückkehr nach Europa gezwungen 
war, die Reiſe nach Ceram, Buro und den 
Sula⸗Juſelu, ſowie nach Bankai fort, und zwar 
mit denſelben Leuten, mit denen Kapitän Jacob⸗ 
ſen die Key⸗Juſeln bereiſt hatte. Dieſe Reiſe⸗ 
begleitſchaft beſtaud aus dem teruatiſchen Perl⸗ 
fiſcher und Händler Aruner, einem ſehr bewan⸗ 
derten Seemann, der ſogar, eine Ausnahme für 
einen Malaien, Bootsmann auf einem engliſchen 
Schiffe geweſen war, deſſen vier Vettern und 
dem als Koch angeworbenen, früher mehrjährigen 
Begleiter des Herrn Kühn, dem Makaſſaren 
Uſeng. Dieſe Mannſchaft hatte Kühn Ende De⸗ 
zember v. Js. mit ſeiner Prau (kleines Schiff) 
nach mehr als einjähriger Reiſe 'nach Makaſſar 
zurückgebracht, wo ſie nach längerem Erholungs⸗ 
aufenthalt für den erhaltenen Lohn verſchiedene 
Waaren, Tauſchartikel für den Handel einkauf⸗ 
ten. Auf dem Wege nach Ceram, wo Aruner 
ſich niedergelaſſen hat, ereilten ſie die Seeräuber. 
Aruner wählte, ſtatt die offene See zu befahren, 
den näheren Weg durch die in Folge ihrer häu⸗ 
figen Seeräuberüberfälle arg berüchtigte Straße 
wiſchen Buton und Süd⸗Lelebes. Die Straße 
iſt meiſt ſehr ſchmal, auf längeren Strecken nur 
eiue halbe bis eine eugliſche Meile breit. An einer 


Wien, 29. Mai. Die Länderbank beab⸗ 
ſichtigt die Galiziſche Propriationsanleihe in der 
De Hälfte des Juni zur Subſkription auf- 
zulegen. 5 

Prag, 29. Mai. Der Streik der Traui⸗ 


die Grubenarbeiter des Kladnoer Bezirkes die“ 
Arbeit noch immer nicht aufgenommen. 

Frag, 29. Mai. Ein engliſches Finanz⸗ 
Konſortium errichtet hier eine Aktien⸗Bierbrauerei 
in größerem Stil. 

Peſt, 28. Mai. Morgen dürfte das Fi⸗ 
nau gaetz im Reichstage eingebracht werdeu. 


Er 


dazwiſchen kommen, ſchwinden werden. 

Varis, 29. Mai. Der italieniſche Bot: 
ſchafter dementirt die Meldung, nach welcher er 
mit den Redakteuren eines Pariſer Blattes eine 
Unterredung gehalten haben ur 

Brüſſel, 29. Mai. Aus Rom wird ges 
meldet: 

Der Vatikan befürchtet Unruhen aus An⸗ 
laß der Einweihung des Denkmals Giordano 
Brunos. Die vatikaniſchen Garden ſind kon⸗ 
ſignirt. 

König Umberto giebt heute den Behörden 
von Mailand ein Bankett. 80 Einladungen find 
dazu ergangen. Dem Präfekten von Mailand € 


O 


® 
B 
B 


B 
® 


ſeiner Reife nach Berlin. . 5 
Rom, 28. Mai. Die „Tribuna“ widmet 
den Berliner Feſten einen außerordentlich ſym⸗ 


ſtets das Bündniß mit Deutſchland und Oeſter⸗ 


ſchaft von plötzlich vom Lande herbeieilen⸗ 


1 nach den Leiſtungen jedes 5 er; = 5 Rn 
den Booten umringt und Aruner mit feinen Abſicht. Crispi in der Kammer über die Reiſe 


2 Einzelnen zu bemeſſen, ſo daß dadurch die For⸗ Juli bis 19. Auguſt eines Jahres erzogen haben. 


— Die Frage, ob den einzelnen Genoſſen⸗ durch täglich 15 bis 20 Junge gebar, die ihrer⸗ 
aftern kraft Sonderrechts Schadenserſatzan⸗ ſeits in einem Alter von 4 Tagen wieder an⸗ 
prüche gegen den Vorſtand und Aufſichtsrath fingen zu gebären. Nach C. F. Förſter iſt eine 
iſtehen, iſt zu verneinen; die Mitglieder des Blattlausfamilie im Stande, bei günſtiger warm⸗ 
Vorſtanbes und des Aufſichtsraths ſtehen nicht feuchter Witterung in einem Jahre mindeſtens 
kraft ihrer Beſtellung zu den einzelnen Genoſſen⸗ 20 Generationen durchzumachen. Bei einer ſo 
chaftern in einem Vollmachtsverhältniß oder doch ſchnellen Verbreitung it es natürlich, daß Gärt⸗ 
in einem quaſikontraktlichen Verhältniß. Vorſtand ner und Landwirthe Alles aufbieten müſſen, um 
und Aufſichtsrath der eingetragenen Genoſſenſchaft 


burg zu interpelliren. 

Petersburg, 28. Mai. Vom Miniſterium 
des Innern wurden die Penſionsbezüge, welche 
dem im Exil lebenden Erzbiſchof Felinski ſowie 
dem Biſchof Kraſinski auf 
wurden, nunmehr ſiſtirt. Man glaubt, daß dieſe 


beutet. Nur Uſeng iſt, „wie durch ein Wun⸗ 
der“, wie Herr Kühn ſchreibt, gerettet. Die 
Straße von Buton liegt etwa zwei Tagereiſen 
von Makaſſar an der Südoſtküſte von Celebes, 
mit Dampfer in knapp einem Tage zu erreichen; 
die Greuelthat geſchah alſo, wie ſchon ſo viele 
andere an dieſer Stelle, gewiſſermaßen unter den 
Augen der Holländer, welche Celebes beſitzen. 


ruſſiſch⸗vatikaniſchen Verhandlungen im Zuſam⸗ 
Bis jetzt haben die Holländer ein Kriegsſchiff 


dieſe Schmarotzerthiere zu vernichten. menhang ſtehe. 


Mitglieder der eingetragenen Genoſſenſchaft un⸗ eintrifft, wiederum Ezeſſe ſtattfinden könnten. — 
beſchränk für die Verbindlichkeiten der Geuoſſen⸗ 

ſchaft haften, iſt kein Grund, dieſe Analogie ab⸗ Chemikalien Vorſicht geboten. Vor allen Dingen 

2 lehnen, da die perſönliche Haftung der Genoſſen⸗ iſt durch beſte Kultur ein üppiger Wuchs der⸗ 

2 1 nur eine Folge ihrer Bupegörigfeit zur |jenigen Pflanzen, welche von Blattläufen leicht 

t 

bie 


Bekämpfungsmittel den Pflanzen mehr ſchaden, 


iſt nach Kapitän Jacobſen's Anſicht falſch, denn 
als den Blattläuſen, ſo iſt bei Benutzung von 


er trifft die Unrichtigen. Die Radjas und Sul⸗ 
tane der malaiiſchen Juſelwelt find Deſpoten 
allererſten Ranges und benutzen eine ſolche Ge⸗ 
legeuheit gern, um ſich mißliebiger oder unbe⸗ 


Da die meiſten der 1 bisher gebrauchten 
I 


billigen ohne Ausnahme die Tumulte und ver⸗ 
urtheilen die Polizei wegen ihrer Euergieloſigleit. 
Die Zeitungen machen der Regierung den Vor⸗ 


Krouprinz⸗Salz⸗ 


Südöſt. Bah 


Die liberalen, ſowie die radikalen Journale miß⸗ Di 


Hamb. Hyp. Pfob. do. do. div. Ser. 


do. do. 20 L. S:. 0% 99,00 B do. do. 1866 5% —,— 
eſterr. Gold.⸗R. 4% 9,40 do. Bodener. neue 4% 98,20 b 


do. Papier⸗N. 4½0% 73,90 B Serb. Gold⸗P. db. 5% 
do. do. 5% 86,705 do. Rente 5% 
eſterr. Silb.⸗N. 4% 74,10 b do. do. neue 50% 
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. 725015 hi — Bapi 

* 8 0. erLooſe 126,90 ugariſche Papier- 
wei⸗Bedieuſteten iſt beendet, dagegen haben] de. 1864ertosje — 318,009 | Rente 5% 


5% 


um. St.⸗A. Obl.6% 107,70 b 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
ütin⸗Lübeck 4% 47,0 bo. Du, „Bodenbach 4% 


Frankf. Güterb. 4% 110,00 G | Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübeck⸗Büchen 4% 197,50 0 Gotthardbahn 4% 
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Meckl. . a 172,50 b] Moskau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. 


Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
Staats⸗Bahn 4% 101,50 | do. Nordwo. 5% 


a wird 5 11 ee En Mr 100 Oſtpr. Südbahn 40% 116,90 b a K. C 
Ausgaben 356 Millionen ausmachen. Man hofft,] Saalbahn 4% 52,50 b Südöſt. omb.) 5% 
ri 2 St. de) n 4106 W „Ter. 59 
daß das Defizit, wenn uicht abnorme Ausgaben Auer. gelle. % B Wage ien 46 
Valtiſche Eis. 30% 65,80 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Alidamm⸗Col berg „ 4% 117, 5 bc 


Marb. Mfawk ae 5% 
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do. Wien 4% 
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87,50 b 
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247,90 b 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow ⸗Aſow g. 5% 
p 8 


7. 8. 104, 10 G do. in Livr. 
erl.⸗Anh. Lit. C. 4% 104,10 G Sterll. 50% 


100,605 
102,566 


erl.⸗Görl.Lät. B. 4% 100,80 b 9 590100, 50 b 


erl.⸗HDamb. 1. u. 
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o. 
3. Emiſſion 4% 104,10 G Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 8% 78,80 © 
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Freib. K. 4% 100,80 b 6] Dombr. . gar. 4½% 98,60 b 


din⸗ wind.. Cm. 40 104,10 © Kozlow⸗Woroneſch 
de, 6. Em. 1% 104,10 © 


80% 


2 — 4 1 8 K. e. o 100,30 b 
erzählte der König mit großer Begeiſterung von Magd. Salo 684% 104,50 9 Rurate&hartii g. 57% 109,50 © 
do. Leipzig Lat. A. 4% 104,50 0] do. Chark.⸗Aſow 
do. Lit. B. 4% 104,100 Oblig. . 59 
Oberſchlej. Lit. 3.31 % 102 bo 
do. Lit 40, 100,80 b 3 
72 75 x 1 Eni v. 1879 4 10 osco-Riäſan 4% 
pathiſch gehaltenen Artikel, welcher als eine poli⸗ Sean 489377 500 ir See 
in f 1 1 Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 87,70 Orel⸗Griaſy 
tiſche Schwenkung dieſes Blattes, welches bisher FFF 


„ 98,10 0 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 93,40 b 


„ 958,20 bG 
96,10 565 
100,64 9 


do. conv. 4% 100,50 5 Miaſan⸗Kozlow g. 4% 99,50 6 


nimallohnſatz grundſätzlich nicht einzugehen, ſon⸗ ſtehen kaun, alſo rund 5 Milliarden. Solche 5ſolchen Enge wurde die Prau der Mann- reich eifrigſt bekämpfte, gelten kann. Nr h 
dern die 8 x Rein Generationen will Bonnet in der Zeit vom 12. feld, 8 ? Ki Rom, 29. Mai. Die Radikalen haben die RE Er 


Tammergut 4% 101,60 60 Schujasdvancıns 


100,30 G 


gar. 50% 
Rydinsk⸗Bologyedd e 94, 10 b 


Rt 71 1 8 2 322 3 23 eſt. Franz⸗Stb. n 10 b 
Verungen der Gehülfen in der Hauptſache abge Bouche beobachtete die Roſenblattlaus (Aphis vier Vettern von den buteneſiſchen Seerzubern des Königs nach Berlin, ſowie über deſſen altar e, so ed get ele 0 , 
kllehnt ſind vosae) und fand, daß eine Mutter 4 Tage hin⸗ niedergemacht, ihr ſämmtliches Hab und Gut er⸗ angeblich projektirt geweſene Rückreiſe über Straß⸗ Der, ans Stb. e 


1874 gar. 3% 82,90 © | Transtaufafiih.g.3% 73,90 b 


Oeſt.Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 


neg gar. 3% 81,40 B 


9 pol re 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5 % 108,75 08) Warſchau⸗Wien 


101,90 b 


do. do. Gold- Pr. 4% 102,10 b 2. Eutiſſion . 5% 101,75 
u 


(Lomb. 
1(Staatsobl.) 5% 86,50 b] Oregon Railway 


90 u u ern gar, 2 91,0 b 
2 aloe⸗Selo — — 
Lebensdauer zuerkannt unpachde S.. 6 Herdern egen NL 50 


do. do. 2 g. 5% 100,60 & Nap. 59% 195.40 8 


Maßregel mit dem ungünſtigen Ergebniß der Breſt⸗Grajewo 5% 97,606 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 


Real⸗Oblig. 4% 103,00 bo do. do. at 


4. 0 SH — Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
bo, do. do. 40% 103,50 b (z. 120) . . 41 


— 


do. do. (rz. 100) 4% 102,25 8 


> m , 1 7 N 2 > 2 8 8 1 1 ich. ⸗Pfd. „B. Cr. unkündb. 

find Organe der juriſtiſchen Perſeu, nicht Ver⸗ Wo die Blattläuſe auf großen Kulturflächen hinausgeſchickt, welches, wie üblich, den Sultan Belgrad, 28. Mai. Im Laufe des heutigen dne 109,0 @ I ai). re 

keeter oder Beauftragte der einzelnen Genoffeit-|anftreren, läßt ſich wenig oder nichts gegen fielaufgeferdert hat, die Miſſethäter binnen drei Tages iſt die Ruhe nicht geſtört worden; man 0 c 1 0 0 Feed. ee 0 
schafter. Die Analogie der Aktiengeſellſchaft iſt ausrichten. Eher iſt dies im Gartenbau möglich. Monaten auszuliefern und Buße für die Erſchla⸗ hegt jedoch die Befürchtung, daß am Freitag, an Dic. Heu-. „ . 110) 0 ee re 
in dieſer Hinſicht volljtändig zutreffend; daß die genen zu zahlen. Dieſer Weg der Beſtrafung welchem Tage der Metropolit Michael hier in auh „ soch de. de. dc. 100) 46 10 0 


220 101,25 98˙ 


ch. Hp.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl. 4% 101, 00 b 
2 200 118,260 


bo, do. conv. 4% 103,50 b do. do. G. (rz. 110) 5% 117,506 


(rz. 100) . . 4½ 104,008 


40% 10500 60 


(rz. 100) 
do. do. do. 3½ 100,0 b do. do. (13,1000 ¼% 9% 0 be 


do. 4% 105,10 0 


2 iſtiſchen Perſon iſt. Hieraus folgt, daß, wenn heimgeſucht werden, zu veranlaſſen, damit die quemer, einflußreicher oder reicher Unterthanen wurf, daß ſie es verabſäumt habe, ſofort ener⸗ Sp. B.. „ Pyr. Verſ⸗ 

2 r des Vorſtandes und des Aufſichts⸗Gewaächſe die durch "ihre Schmarotzer verur⸗ au an um ſich ihres . oder giſche Maßregeln zu ergreifen. Von Seiten der MER . eh 110,008 Luer . 019% 108,25 G 

krlaths wegen Vernahif] ung der ihnen durch fachten Schädigungen leicht überwinden können. ihrer Frauen bemächtigen zu können. Forkſchrittter wird ſogar die Behauptung aufge- Perz nic a 4, 1000 . Mien, Spelz 

das Geſetz oder den Geſe ſchaftsvertiag auferlegten Sodann müſſen die zuerſt auftretenden Blatt⸗ Lo don, 25. Mai. Eine höchſt intereſſante stellt, die Regierung hätte die wet arrangiren Pen 1.04% 101,25 55 eee IR 
Verpflichtungen oder wegen Zuwiderhandelus gegen läuſe ſchleunigſt vertilgt werden, ſofort nach Zeremonie fand am 24. d. in der egyptiſchen laſſen, um eine jede Verſammlung dere Fort⸗ eher ard. 9% Er. G. 89 


ſchrittler für die Zukunft unmöglich zu machen. 

Dortmund, 29. Mai. Der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Ztg.“ zufolge erklärten die Mit⸗ 
glieder des General » Sreikkomitees, fie würden 


dieſelben Namens der Genoſſenſchaft zur Ver⸗ ihrem Erſcheinen. 
antwortung gezogen find, nicht noch außerdem ein In dem Bericht der königlichen Lehranſtalt 
Anſpruch der einzelnen Genoſſeuſchafter auf für Obſt⸗ und Weinbau zu Geiſenheim a. Rh. 
Schadenerſatz wegen derſelben Thatſachen gegen werden Verſuche mit verſchiedenen Blattlaus⸗ 
ſie geltend gemacht werden kaun. Das Geuoſſen⸗ mitteln, angeſtellt vom dortigen Obergärtner 
ie Haftspefeh gewährt im § 29 Abſatz 2 den Ge⸗ Seeligmüller erwähnt. Es kamen zur Prüfung: 
nuoſſenſchaftern die Befugniß, in dem von der a. die Neßler'ſche Flüſſigkeit (40 Gramm Schmier⸗ 
Geuoſſenſch gegen ihre Organe angeſtellten Ki 60 Gramm Tabak⸗Extrakt, 50 Gramm 
Prozeß als Intervenienten aufzutreten, und giebt Fuſelöl und 2 Deziliter Weingeiſt mit Regen⸗ 
Er, Ei damit die Möglichkeit, in einem ſolchen oder Flußwaſſer auf 1 Liter verdünnt); — 


Halle in Manſion Houſe unter dem Vorſitz des 
Lord Mayor Whitehead ſtatt. Kapitän Murrell 
vom Dampfer „Miſſouri“ ſammt feiner Mann⸗ 
ſchaft war anweſend und der Lord⸗Mayor über⸗ 
reichte ihm für die Rettung der ſchiffbrüchigen 
Paſſagiere und Mannſchaften des däuiſchen al . 
Dampfers „Daukmark“ einen ſilbernen Präſentir⸗ die Bochumer Delegirten⸗Verſammlung die 
teller, ſowie 1000 Guineen; von dieſen erhielt Mehrheit nicht hinter ſich gehabt hat. Heute 


Matroſen und Offiziere vertheilt wurde. Die 
Offiziere erhielten außerdem galdene Uhren mit 
paſſender Juſchrift. Am Anfang der Feierlich⸗ 
keit wurde der bereits mitgetheilte Brief vom 
Fürſten v. Bismarck vorgeleſen. Unter den An⸗ 
weſenden bemerkte man, wie der „Frankf. Ztg.“ 
gemeldet wird, auf der Plattform die Eltern und 
die Großmutter des Kapitäus, er von 
Colcheſter gekommen waren, um den Ehrentag 
ihres Sohnes und Enkels beizuwohnen. Kapitäu 
Murrell gab einen kurzen Bericht der Rettung der 
Paſſagiere des „Danmark“ und zollte der Bravour 
und Unerſchrockenheit der Maunſchaft beider Schiffe 
das größte Lob. Beiläufig erwähnte er, daß am 
Morgen des Tages, an welchem der „Miſſouri“ 
in St. Michael anlaugte, das letzte Stück 
Schiffszwieback an die Leute vertheilt worden 
war. Lloyds Bureau überreichte dann dem Ka⸗ 
pitän eine ſilberne Denkmünze und der General⸗ 
konſul der Vereinigten Staaten eine Börſe mit 
2500 Dollars, welche in Philadelphia geſammelt 
worden waren. Auläßlich dieſer Feier ſei er⸗ 
wähnt, daß Kapitän Murrell, deſſen Schiff vor 
einer Woche in der Themſe anlangte, aus Ame⸗ 
rika einen ee Ehrenbecher mitdrachte und 
ihn feinen Freunden, welche in zwei Dampfern 
ihm ent aden vorwies. Die Mauth⸗ 


Bergleute angefahren. 

Münſter, 29. Mai. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär in den Reichslanden Studt iſt als Nach” 
folger Hagemeiſters ernannt. 

Brüſſel, 29. Mai. Die Kammer nahm 
mit 78 gegen 32 Stimmen die von Jacobs bean⸗ 
tragte Tagesordnung an, welche dem Kabinet 
Vertrauen ausſpricht und die Amtseutſetzung des 
Chefs der öffentlichen Sicherheit fordert. 

Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— A. G., hier. Wenn Sie keine ange für 
die gegen Ihre Frau gerichteten Beleidigungen 
haben, fo wird Ihnen eine Klage nichts nützen. 
— J. W. . Adolf Streckfuß wohnt in Berlin, 
Weißenburgerſtraße, die Adreſſe der Schrifſtelle⸗ 
rin W. Heinburg kennen wir nicht. — L. St., 
Grabow. Auch Stettin hat eine Herrnhuter 
Brüder⸗Sozietät, dieſelbe kommt Eliſabethſtr. 9 

uſammen. — O. VB., hier. Das Grundſtück 
Politerſtraße 31, der frühere „Stadtpark“, ge⸗ 
er jeßt der Geſellſchaft der barmherzigen 
weiten vom Orden St. Borromaco. — 
M. in Stettin. Da es nach dem von Ihnen 
gezahlten Steuerbetrag keinem Zweifel unterliegen 
kaun, daß Ihr Geſchäft im geſetzlichen Sinne 
als ein kaufmänniſches betrachtet werden muß, 
ſo ſind Sie auch zur Führung von Handelsbüchern 
verpflichtet. — O. W. Paſewalk: Das Geſetz 
betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der 
A vom 20. Juli 1881 beſtimmt in 
dieſer Beziehung in 8 4: „Gaſt⸗ und Schauk⸗ 
wirthe haben gehörig geſtempelte Flüſſigkeitsmaaße 
von einem zur 10 ihrer Schankgefäße ge⸗ 
eigneten Einzel? oder Geſammtinhalt bereit zu 
halten.“ Die Forderung der Polizei war alſo 
in jeder Weiſe gerechtfertigt. — Zwei Wettende 
ier: Der hieſige Jakobithurm it höher als der 
hurm der Kirche in Alt⸗Damm. 


Waſſerſtand. 


Prozeß ſelbſtſtändig Rechtsbehelfe geltend zu machen. b. dieſelbe verdünnt (mit 1 Liter Waſſer auf 5 
Bedienen 155 ſich dieſer Befugniß nicht, ji müſſen Liter Flüſſigkeit; — c. Koch'ſche Flüſſigkeit 
ſie das Ergebniß eines ſolchen Prozeſſes auch (1 Kilogramm Schmierſeife in 5 Liter warmem 
gegen ſich gelten laſſen. (Urtheil des Reichsgerichts, Waſſer gelöſt, vermiſcht mit einer Abkochung von 
15 Züoil⸗ Senat, vom 9. Februar 1889.) ½ Pfund Quaſſia⸗Spänen, welche vorher in 5 
— Wie wir aus der jetzt amtlich publizirten Liter Waſſer 12 Stunden eingeweicht und dann 
Bekanntmachung des Reichskanzlers über die gekocht wurden; die fo erhaltene Miſchung wird 
Abänderungen der Poſtordnung vom 8. durch Zuſatz von Waſſer auf 40 Liter erhöht); 
März 1879 erfahren, iſt nicht im fim der — 4. dieſelbe Flüſſigkeit doppeltſtark, nur auf 
letzteren ae J., welche die Beſtimmung 20 Liter verdünnt; — e. Iprozentiges reſp. !,- 


2 

* 

* 
N 


über die Beförderung von allen durch Buch- prozentiges Karbolwaſſer; — f Neßler'ſche Flüſſig⸗ 
druck, Kupferſtich, Stahlſtich, Holzſchnitt, Litho⸗ keit für Blutläuſe (50 Gramm grüne Seife, 
graphie, Menlegrapbie und Photographie ver⸗ 100 Gramm Fuſelöl, 200 Gramm Weingeiſt 
dielfältigten Gegenſtänden gegen die für Druck⸗ und 650 Gramm Waſſer) zur 8 
5 u feſtfeſetzte ermäßigte Taxe enthält, ge⸗ verdünnt; — g. Iprozentige Oxalſäure⸗Löſung; 
ſtrichen worden, ſondern Ziffer VII. Abſatz 1, — h. Iprozentige reſp. 2prozentige Benzol⸗ 
nach welchem es geſtattet war, auf der äußeren Löſung. ; 
Seite des Bandes der Druckſachen den Namen, Der Verſuch hat ergeben, daß von den ge⸗ 
die Firma und den Wohnort des Abſenders an- nannten das Neßler'ſche und das Koch'ſche Mittel 
zugeben. Dafür iſt aber nunmehr beſtimmt als die beſten Vertilger der Blattläuſe bei ver⸗ 
worden, daß auf der Außenſeite der Druckſachen⸗ hältuißmäßig ehe Beſchädigung der Blätter 
ſendungen die bei Briefen zuverläſſigen Ver- und Triebe angeſehen werden dürfen, und ſodann, 
merke u. ſ. w. augebracht werden dürfen. daß man bei empfindlicheren Holzarten, wie z. B. 
— Ganz in aller Stille iſt am Montag der Birnen und Aepfel, die beiden anzuwendenden 
Grundſtein zu einem für unſere ärztliche Welt Flüſſigkeiten mit ein wenig Waſſer vermengen 
hoch bedeutſamen Ereigniß gelegt worden. Es ſollte, um die zarten Blätter und Triebe ganz 
at beſchloſſen, den internationalen mebizinifchen | gefund zu erhalten, ohne daß dadurch die Wir⸗ beamten beſtanden darauf, daß er das ſilberne 
ongreß auf das Jahr 1890 nach Berlin einzu⸗ kung in Betreff des Tödtens der Läuſe aufge- Gefäß verzolle. Die Summe — einige Schil⸗ 
laden. Bekanntlich hat der Kongreß zu Waſh⸗ hoben würde. — Für die Neßler'ſche Flüſſigkeit lings — wurde erlegt, aber die Zollbeamten 
ington einſtimmig Berlin zum nächſten Ver⸗ hat ſich eine Verdünnung von 20 pCt. als ſehr gaben ihm den Betrag aus ihrer eigenen Taſche 
Nee erwählt = die * — S u e . wã 15 75 2 1 25 1 fl zurück. 
v. gmaun und Waldeyer mit der Vorberei⸗ ſigkeit eine geringere genügen würde, da ſie fi — On der Unterrichtsſtunde.) Unteroffizier 
tung betrant. Dieſe Herren haben das Ehren⸗ ſelbſt doppeltſtark (Nr. N) noch nicht jo Schaden (zum aan Was bort be. zer 
Amt lichen Si und am — Mai 1 Slüſſegte wegen Be ne 5 Be auf, ſobald er das Zivil ablegt? Rekrut (ſchweigt). 
vertraulichen Sitzung, zu welcher einige wenige ſigkeit gegen Blattläuſe. Andererſeits haben tier: Schr f iwifza tanz 
in ſolchen Angelegenheiten erfahrene Kräfte ein⸗Abkochungen von friſchen und gedörrten Blättern Untevoffigier ; Sch fetupf, alle Ziviliſation Hört auf. 
geladen waren, vereinbart, daß nunmehr unge⸗ der Tomaten (Solanum lycopersicum), deren Börfen - Berichte 
Kt und t ee vorgegangen werden ſoll. gelbrothe Früchte in verſchiedenen Sorten unter - x 5 
itender 1 für die Geſtaltung der dem Namen Liebesäpfel bekannt ſind, desgleichen Newyork, 28. Mai, Abends 6 Uhr. (Waa⸗ 
bevorſtehenden Weltverſammlung wird ſein, daß 8 von Tabaksblättern als wirkſam renbericht.) Baumwolle in Newyork 11½ 
nicht Berlin, ſondern ganz Deutſchland zuſam⸗ gegen Blattläuſe und underes in ache ſich er⸗ do. in? New⸗Orleans 10%. Raff. Petro⸗ 
mentritt, um mit allfeitig vereinten Kräften eine wieſen. Es iſt aber nöthig, die in ſolche Flüſſig⸗leum 70%, Abel Zeit in Newyork 6.90 
dem großen Ziel würdige Unternehmung zu keit getauchten oder damit beſpritzten Pflanzen G., do. in Philadelphia 6,80 Gd. Rohes 
ſchaffen. mit reinem Waſſer nachzuſpülen. etroleum in Newyork 7,10, do. Pipe line 
> — Die i Gerichtsferien dauern In dem „Landwirthſchafts⸗Blatt für das Certifikates 84 ¼. Feſt, ruyig. Schmalz loko Oder bei Breslau, 28. Mai, 12 Uhr 
vom 15. Juli bis 15. September. ß 8202 ogthum Oldenburg“ wird auf die von der 7,05, do. (rohe und Brot ers) 7,45. Zucker * Oberpegel 4,75 Meter, Unterpegel 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar Firma Emil Schmidt u. Co. in Bremen und (Fair Muscovados) 65, Mais — 0,03 Meter. — Elbe bei Dresden, 28. Mai, 
1877 werden in dieſer nur in —— dei ; (New) 41¾. Rother Winterweizen loko[ — 0,76 Meter. — Magdeburg, 28. Mai, 
Termine und dungen erlaſſen. Nicotina“ hingewiesen, durch welches Mittel ver⸗ 83. Rafjee (Fair Rio⸗) 18½. Mehl +2,08 Meter. — Warthe bei Poſen, 28. Mai, 
: 1. Straſſachen, 2. Arreſt und ſchiedene Pflanzenſchädiger aus dem Inſektenreiche, 3 D. 150. Getreidefracht3 /.. Kupfer. Mittags, 0,84 Meter. 


der Kapitän 500, während der Reſt unter die ſind im Oberbergamtsbezirk Dortmund 7894 Denn 


2 8% —— 
(rz. 110) .. 5% 113,50 G do. do. (rz. 110) 43% 107,30. © 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 1100 4% 104,796 
(rz. 100) .. 5% 108,25 G [do. do. (rz. 100, 4% 100,100 


Bank-Papiere. 
Div. p. 1 


Div. p. 1888 


888 
Bt. f. Spr.⸗Frd. B. 32½ 82.90 b Dtſch. Genoſſenſch. 7 196,75 G 


do. Prod.⸗dl. 5 99,40 B. Nationalbant 
Brest. 
Darmſtädter Bank 9 168,00 b 


do. Fer 10 178,00 be] Dresdner Bank 


Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 —.— Magd. Gag⸗Geſ. 
Ahrens do. — 97,756 In: Görl. (couv.) 
Böhmiſches — = ] bo. (Lüders) 
Bock 
Bolle do. 6 154,25 00 5| Hallesche 
10 187506 // Hartmann 

Tivoli do. 4 140,50 b S Pomm. com. 
Bredow. Zuckerf. 7 120,25 b E\ Schwartzkopf 
Heinrichshall 8 —.— AR} St. Bule. I. B. 
Leopoldshall 5 126,60 60 Subenburger 
Oranienburg 4 57,50 ©| Nähm. Friſt. Roß. 

do. St.⸗Pr. 5 75,50 G Nordd. Lloyd 
Schering 18 299,00 | Oppeln. Gen‘. 
Staßfurter 8 —.— os. Spritſabrik 
Union 9 143,00 b Schleſ. Cement 
Cröllw. Papierf. 10 140,00 0 Siem. Glas⸗Ind. 
Danz. Oelmüble 12 171,756@| St.⸗B. Cementf. 
Deſſauer Was 10, 180,00 bc Stobw. Lamp. ev. 
53 Truſt 81/ 120,50 5 B Stralſ, Spielkart. 
GF. Harb.⸗Wien 16½ 245,90 be)] Gr. Pferdeb.⸗G. 
Glauz. Zuckerf. 62 124,50 b] Carlsr. Pferdeb. 
Köhlm. Stärkez. 12½ 260,25 © | Stett. Pferdeb. 
Kramſta 6½ 188,905 N. St. Dampf.⸗C. 
Löwe u. Co. 15 378,00 bo 


Chem. Fabrik. 


Berzelius Bergw. 6117,00 & rkort Bergw. 
Bochum. Bgw. A, — Kibernle 1 


Boruſſia Bergw. — 60,00 © | Märk.⸗Weſtf. 
Donnersmardkb. 8 72,906 Stolberg 
Dortmunder St.⸗ Sto 


Gelſenkirchener 6 147,00 b 


Aachen⸗Münch. 420 —.— Germania 
do. Ed. u. W. T. 120 1850,00 0 do. Rückv. 
do. Leben 1811 2 4080,00 G Preuß. Leben 

Colonia, Feuerv. — Providentia 


Elberfeld. F. 270 6660,00 G 


erg. Zink⸗ H. 
Pr. L. A. 6 85,596 do. bo, St.-Pr. 


am 31. Mai die Arbeit wieder aufnehmen, da Verkinercaſſender. 5½ 129,25 B | Disc,-Cowmand. 1 234.50 


9 155,5 b 
9 101,90 6 


isc.⸗Bauk 6½ 112,25 b omm. Hyp. conv.— 40 0 
ter Ban 168 Pr. Len Bed. 92 151,60 60 
che Bank 9 172,25 b] Reichsbant 5, 19000 8 


4/2 9,0068 
8 107,506 
8 155,00 G 


118756 3 Grujomverke 12 909,50 0 


16 317/00 b 
8 182,506 
8 181,000© 
12˙2828,00 bh 
6 169,096 
16 286,00 bG 
— 117,00 b 
4 170,10 b 


15 198,00 b 

— 862,50 G 
6. 130,00 G 

121/, 273,25 bo 

— 9,966 
2 66,00 

12 1575006 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


71½ 158 00 55 


do. Gußſtfab. 5 196,90 bh Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 127,75 b 
Benin 8 198088 Louiſe Tiefbau 8 112,10 08 


12 203,75 00 

5½ 100,00 68 
2, 57,10 bG 
7½ 138. 90 b 


* 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften 


45 1065,00 & 


Berliner Feuer. 150 3965,00 © Magd. Feuer 225 4730,00 G 


45 1150,00 8 
87 —,.— 


490 . — 
Concordia, L. 97 2010,00 6 Thuringia 216 4950,00 5 


Bank⸗Diskout. 3 
> ours vom 
Reichsbank g, Lombard 40 
ene te . Mat. 
Amſterdam 8 Tagge 2 30 169,40 b 
do. 1 Mounat Ma 168,30 6 
Belg. Puten Tage 638 81,16 6 
do. 2 Monate nn BiaMe 80,80 U. 
London 8 Lage 2710 20,445 b 
Por N * e ee 238 85 
aris age . 2 
do. 2 Monat e 13 305 80,90 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage . 420% 72.55 b 
do. 2 Monat 3 40% 171,85 b 
Schweiz. Pläße 10 u „ 40⁰ 81,05 8 
Italieniſche Plätze 10 Tage 8 200 81,00 bo 
Vetersburg 8 Wochen „ „ 6% 215,10 b 
e, tt 6% 212,50 6 
Warſchau 8 Tage 6% 216,00 b 
Gold: und Papiergeld. 
Ducaten per Stück —— | Engl. Banknoten 20,40 G 
Souvereigus 0 Vantnoten 81,15 6 


20,40 &. R 
20 Francs per Stück 1613 8 Deſterr. Banknoten 277,70 0 
Dollars 4.185 © Ruſſ. Noten 100 R. 117, 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Ro ſſi. 


18) 

„Das kann ich nicht, Gerhard. Du biſt doch 
nur ihr Bruder und da Du ſie doch eines 
Tages einen Maun zum Weibe geben mußt, 
weshalb ſoll ich, der ſie anbetet, nicht dieſer 
Mann ſein — doch reden wir nicht mehr davon, 
bis die Zeit gekommen.“ 

Gerhard ſchwieg, und in ihm zitterte das 
Wort nach: Du biſt doch nur ihr Bruder. — 


— 


8. Kapitel. 
Die Kraukenwärterin. 

Es ſchlug drei Uhr! Die ſchweren eiſernen 
Sitter des Staatskrankenhauſes öffneten ſich 
tangſam in ihren Angeln, die Beſuchsſtunde des 
Sonntags war angebrochen. 

Einige Kuchen⸗ und Apfelſinenverkäuferinnen, 
die um dieſe Stunde den Beſuchenden hier ihre 
Waare feil boten, kamen von dem ſchmutzigen 
Straßenpflaſter, in den Schutz des überdachten 
Vorhauſes, die harrende Menge drängte eilig in 
die weiten Räume des Krankenhauſes, es wurde 
ſtill und leer vor dem Hauſe, doch kamen immer 
noch Nachzügler, die mit ſchnellem Schritt die 
verlorenen koſtbaren Minuten dieſer einzigen 
Stunde, einzuholen ſuchten. 

Endlich, faſt um halb vier, kam noch eine 
jugendliche weibliche Perſon, doch nicht in ſtür⸗ 
mender Eile, ſondern langſam und bedächtig ge⸗ 
chritten. Ebenſo ruhig wählte fie aus dem 

Korb einer einzeln zurückgebliebenen Obſthändlerin, 
ein paar ſchöne Südfrüchte. Dann ging ſie in 
das Hinterhaus, eine modern erbaute Baracke, 


die luft⸗ und lichtreich mitten im Garten gelegenſiſt das Extra-Zimmer ſowohl für Herren wie Was regte ſich da in ihrem Herzen? 


war. Dort ſah ſie ein weißes Porzellanſchild 
an einer Thür „Wärterin“ hier klopfte ſie an. 
Die Wärterinnen, welche um dieſe Beſuchs⸗ 


zeit wenig bei den Kranken zu ſchaffen haben, 
... ˙ DE RT 


Für Taube. 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jühriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 


wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 


deutscher Sprache allen Ansuchera gratis zu über: en- 


en. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX. Kolingasse 4. 


* 
Dewiß it es für Jedermann don größtem 


Intereſſe, das Urtheil eines Arztes zu hören, welcher 
ſich 8 Jahre lang mit den Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen beihäftigt hat und über dieſelben Fol⸗ 

hes Zeugniß. Nach achtjähriger 
eigener Beobachtung und nach hunderten von Zeugniſſen 


gendes ſchreibt: Aerztli 


empfangen gewöhnlich ſelbſt Beſuch, 


theils für die chirurgiſche, Dr. Jarowski für die ace 


Freundinnen und Kolleginnen, theils frühere Station — doch, es klingelt — eutſchuldigen Sie 


Patientinnen, die erſt kürzlich entlajlen, in erſter einen Augenblick, Fräulein Hedwig.“ 

Zeit ihre Anhänglichkeit durch einen Beſuch be⸗ hinaus, den Wunſch eines Kranken zu erfüllen.] ſchleppte fie den ganzen Kaſten inſtinktiv in den 

Männerſaal, und hier traf ſie auch richtig den 

Arzt über einen Kranken gebeugt, der ſich im 

laſſe diesmal die Sache — vielleicht monatelang Delirium die Binden von einer operirten Wunde 

dieſes Sklavenleben zu führen, für einen Mann, geriſſen hatte, doch jetzt nach dem heftigen Blut ⸗ 
ſympathiſch iſt — ich werde derluſt ohnmächtig hingeſtreckt lag. 


thätigen. Die ſpäte Beſucherin klopfte, es rief 
herein — ſie trat ein. 

Die Wärterin ſaß am Tiſch und las. Es 
war eine einfache, robuſte Erſcheinung, ihre 
Augen blickten lebeusluſtig in die Welt hinein, 
etwas getrübt durch die ſchwere Arbeit und die 
Feſſel des Dienſtes. Da nichts Ungewöhnliches 
in einem Beſuch, ſelbſt in dem fremdeſten, lag, 
weil man oft Auskunft bei der Wärterin ver⸗ 
langt, ſah fie ohne Neugier auf. 

„Sie wünſchen?“ 

„Sie ſind die Wärterin Anna?“ 

„Ja wohl!“ 

„Ich ſoll Sie von Herrn Möhring grüßen, 
der hier in Ihrer Pflege war —“ fie legte die 
Orangen auf den Tiſch „und er ſchickt Ihnen 
dieſe Orangen.“ — Auna war ſehr erfreut. 

„Ich dauke ſchön, wie geht es Herrn Möhring?“ 

„Bedeutend beſſer, er iſt nach Wildungen ab⸗ 
gereiſt, trotz der frühen Saiſon, ich war ſeine 
Prival Pflegerin hier.“ 

„Ah — Sie find alſo eine Kollegin?“ Anna 
ſchob die cher des Kolportageromaus zuſammen 
und bot ihrer Kollegin freundlich Platz. Dieſe 
ſetzte ſich und ſagte dann: „Ich heiße Hedwig. 
Haben Sie viele Kranke?“ 

„O ja, jedes Bett iſt beſetzt — Sie wiſſen 
vielleicht nicht, daß ich hier im Pavillon, der die 
meiſten Bequemlichkeiten bietet, faſt nur Schwer⸗ 
kranke habe, — in den anderen Sälen ſind außer: 
dem ſtreng abgetheilt die Krauken der inneren 


linken Flügel Männer, im rechten Frauen. 
durch wird mein Dienſt doppelt ſchwer, außerdem 
Damen, Herr Möhring war ja drinn und hat es 
Ihnen wohl mal erzählt.“ 


„Gewiß — und wie ſind Ihre Aerzte?“ 
„Sehr nett, beide Hausärzte, Dr. Wellmer 


400 
Arbeiter 


Abtheilung für 


tungen 


: Die Naͤhmaſchinenfabriz u. Eifengieherei von 
Bernh. Stoewer, Siellin-minlol 


etablirt 1858, nahe dem Kirchhof, 


Sie eilte 


Hedwig ſah ſich in dem kargen Zimmerchen 
um und ſagte ſich daun „Ich glaube, ich unter⸗ 


der mir nicht einma 

ehen, ſobald die Wärterin zurückkommt.“ — 
Sie ſchlug mechaniſch ein Heft des Kolportage⸗ 
romans auf, der mit gi kraſſen Kapiteltiteln 
und karrikaturartigen Illuſtrationen ihr ein ver⸗ 
ächtliches Lächeln ablockte. — Es verging mehr 
wie eine Viertelſtunde, die Beſuchszeit war vor⸗ 
über, man hörte die Stimme des Portiers, der 
in den Sälen das Ende der Beſuchszeit gebot 
— draußen, im Garten ertönte das Glöcklein, 
welches den Wärterinnen und Kranken die Zeit 
des Kaffeetrinkeus meldete — Anna war wahr⸗ 
ſcheinlich im Dienſt zurückgehalten, Hedwig wurde 
ungeduldig, ſie konnte ſich doch unmöglich ohne 
ein Wort des Abſchieds entfernen. 


Eine bange Ahnung wie vor etwas Unheimlich⸗ 
kommendem packte ſie plötzlich, unruhig ſchritt ſie 
in dem engen Raum auf und ab, ſie wollte auf 
den Korridor hinaus, fürchtete aber, nach der 
Beſuchſtunde weggeſchickt zu werden, und blieb 
im Wärterin⸗Zimmer, ihre Unruhe ſteigerte ſich 
bis zum Herzklopfen und ganz laut rief ſie in 
die Stille hinein „verwünſchtes Haus, ich bleibe 
nicht freiwillig eine Stunde hier — wäre ich 
nur erſt glücklich hinaus.“ — — — 

In dieſem Moment wurde haſtig die Thür 
aufgeriſſen, ein junger Mann ſteckte den blonden 


und äußeren Station, ich aber habe hier ſowohl Lockenkopf hinein und rief in beſorgtem Ton; 
irurgiſche als innerliche Kranke, und zwar im Schnell, ſchnell, die breiten Jodoformbinden. 
Da: Dann verſchwand er ebenſo ſchnell. 


Was war das? 
Sprach 
da nicht des Blutes Stimme? Nur ein einziger 
Gedanke durchſtrömte ihr Sein, ſie mußte ihn 
näher ſehen, deutlicher hören. 


Hedwig war wie elektriſirt! 


Raſch den Hut vom Kopf reißend, die Hand- ſich auf dem Korridor noch Einiges zu ſchaffen, 


200 
Arbeiter 


Grabdenkmäler, 


empfiehlt ihre ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Grabgitter 
und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 
abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techniſchen Einrich⸗ 


ſchuhe von den Händen, öffnete ſie den großen 
Blechkaſten unter dem Seitentiſch, der, wie ſie 
richtig vermuthete, die Bandagen enthielt. Dann 


„Hier,“ ſagte ſie einfach, und ſtellte den offenen 
Kaſten neben ihn auf einen Stuhl. 

Der junge Arzt wandte ſich einen Moment, 
— in einem Hauſe wo ſo oft ſtellvertretende 
Wärterinnen fungiren, das Perſonal überhaupt 
öfter wechſelt, liegt nichts Ueberraſchendes in dem 
Auftauchen einer neuen Geſtalt. Dennoch war 
er überraſcht — die Grazie der Erſcheinung, 
das reizende Geſicht und die winzig zierlichen 
Hände fielen ihm als ungewöhnlich auf. — 
Doch nur einen Moment ſchenkte er ihr Intereſſe. 
Daun fiel ſeine ganze Aufmerkſamkeit wieder 
dem Patienten zu. Er verband ihn und war 
eben im Begriff, ihr Inſtruktionen zu ertheilen, 
als die rechte Wärterin mit dem Kaffee erſchien. 

Sie ſetzte eilig das große Tablett, welches 
ein Rekonvalezent ihr tragen half, nieder und 
eilte zu dem Arzt, ſah den Kaſten und errieth 
ſofort den Zuſammenhang. 

„Eine Kollegin die mich beſuchte und von 
Herrn Möhring Grüße brachte — Fränlein 
Hedwig hat ihn zu Hauſe gepflegt“ ſagte ſie er⸗ 
klärend. 

Der junge Doktor war noch immer im Amt. 
„Anna, Sie müſſen alle zehn Minuten nachjehen, 
ob der Patient ruhig iſt, bei irgend einem auf⸗ 
fälligen Zeichen mich rufen — — — Hedwig 
hatte die einzelnen Becher vom Brett genommen 
und trug ſie geſchäftlich von Bett zu Bett. Sein 
Auge folgte ihr mit Entzücken, er ſprach zögernd 
weitere Inſtruktionen, die bei der bewährten 
Krankenwärterin überflüſſig waren, uur um Hed⸗ 
wig weiter zu betrachten, die jetzt auch, den Korb 
am Arm das Gebäck vertheilte. 

Ungern endlich verließ er den Saal und machte 


— — — —— — 


Am Himmel fahrtstage 
Extrafahrten 


podejuch (Lodejucher Waldhalle), 


nächſter Weg zur Pulvermühle u. Tönffer's Grotte 


per Dampfer 
Fritz, Carl. Willy. Olga, Anna, 
Faimna, Ella. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8½, 9½ und 11 Uhr Vormittags, 


von Patienten meiner Auſtalt, welche bei habitueller 
Stuhlauhaltung verſchledenſter Urſachen die Apotheker 
Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen mit Erfolg ge⸗ 
brauchten, halte ich dieſelben vor allen anderen zu glei⸗ 
chem Zwecke mediziniſch verordneten Pillen für die am 
ſicherſten wirkenden und auch nach langem Gebrauche 
die Magen- und Darmſchleimhaut als am wenigſten 


Nachmittags von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
Von Podeiuch: SL, 10% und 12 Uhr Vormittags, 
Nachmittags von 2—9 Uhr halbſtündlich. 
9% Uhr letzte Fahrt. 
b Fahrpreis 25 , Kinder 10 . x 
© Koechm 


MEER” 20—30 % Rabatt, "ER 


ſodaß jede Konkurrenzofferte zu mindeſtens gleichen oder noch niedrigeren Preiſen acceptirt 
und ausgeführt wird. Die komplete Aufſtellung auf hieſigen, wie auswärtigen Kirch fen 
wird übernommen und ſauber ausgeführt. 


ceizenden. Zürich, 


in rothem Felde und den Vornamen. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 31. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
im Syeiſeſaal der Frauenthor⸗Kaſerne ca. 8 Zentner 
Blei öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 


verkauft werden. 

Stettin, den 27. Mai 1889. 

Das Kommando des 1. Bataillons 
Grenadier⸗ Regiments 
König Friedrich Wilhelm V. 

(1. Pomm.) Nr. 2. 


‚Ostseebad Binz. Rügen. 


Zu verkaufen ein neugebautes, unmittelbar am 


Strande und Walde belegenes ger Ha u 
enthaltend 10 große un 


5, ar 


Waſſerkloſets. Das Haus iſt ſofort lieferbar. 
Näheres unter 31. P. 1080 an 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Kurort Grund a. Harz 


W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkoilla und neuer Villa, mit 
Balkon und Veranden. Volle Penſion von 4½ A 
Omnibus am Bahnhof Gittelde — Grund. Equipagen 


im Hauſe. 


Verein früherer Schüler der 
Friedrich-Wilhelms-Schule, 


Sonntag. den 2. Juni cr. 7¼ Uhr Morgens: 
Promenadenfahrt 
p. SD. „Nordsee“, 


wozu wir die Mitglieder und deren Damen, ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins ergebenſt einladen. Reſtauration 


an Bord. 


Der Vorſtand. 
Slettiner Handwerker -Beſſource. 


Sonntag, den 2. Juni er., Morgens 8¾ Uhr, mit 
dem um 8 Uhr von Schwedt ankommenden Dampfer 


„Schwedt“ vom niederen Bollwerk (Bahnhof) 


Fahrt nach dem Schrey. 


ogelſchießen und Stiftungsfeſt). 


Billets für Mitglieder und Angehörige a 60 „, für 


„ ſowie für Fremde a 75 & inkl. 
Muſik, find vorher bei Herrn Uhrmacher Mirage, 
Papen 6, zu haben. a 
B. Die Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 


Sieftiner Hanswerker- Verein. 


Haute, am Himmelsfahrtstage, Nachmittags, in 
Fritz Selin ie Garten: a 


Geſelliges Beiſammenſein, 


Parce⸗Schießen und Preis⸗Kegeln für Herren, Stech⸗ 
vogelwerfen für Damen. 
Der Vorſtand. 


Verein 
hem. Kameraden 
des Garde-Korps 


Sonnabend, den 1. Juni Abends 8 Uhr im Lokale 
des Kameraden Vos hagen: Verſammlung. 
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über das dies⸗ 
jährige Sommer⸗Vergnügen. 
Die Kameraden werden gebeten, recht zahlreich zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 


Verein ehemal, Kameraden 
der Artillerie, 


Sonnabend, den 1. Juni, Abends 8 Uhr, Mounts- 
rſammlung im Vereinslokal gr. Wollweberſtr. 19, 
gien Mgleer, Um roh anreden Cie be 
Mitglieder. Um recht zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder wird gebeten. 


Der Vorſtand 


Kinder a 25 9 


Dr. F. Ineichen, dirigirender 
Arzt der Dr. Wiel'ſchen diätetſſchen Anſtalt für Magen⸗ 
und Darmtranke. — Die Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen find in den Apotheken a Schachtel 1 % 
vorräthig, doch achte man genau auf das weiße Kreuz 


N 2 kleine Zimmer, Küche, 
Waſchküch ꝛc., Einhüterwohnung, Waſſerleitung und 


Mud olf 


N Tief 


beſchafft werden können. 
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Ausführung do 


e 
Iſolirungen, jowie 
Reparatur 


Gegründet Sommer 1857. 


— = * en 


Verein ehemaliger 54er. 


Monatsverfammlung 


bei Neumann, Pölitzerſtraße. Gäſte willkommen. 
Sommervergnügen. Bezirkstag. Um Erſcheinen ſämmt⸗ 


licher Mitglieder bittet Der Vorſtand. 


Kranken- und Sterbekaſſe der 


Wir bringen hiermit den Mitgliedern zur Keuntniß⸗ 
nahme, daß die Statuten⸗Aenderungen genehmigt ſind, 
vom 1. Juni d. J. ab die Beiträge von 2 auf 2½ % 
des für jede Klaſſe feſtgeſetzten Tagelohns erhöht werden. 

Ferner erſuchen wir die geehrten Mitglieder die An⸗ 
und Abmeldung pünktlich zu veranlaſſen. 

s Der Vorſtand. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn; Hru. E. i 
tin). Hrn. Eduard Weſtphal an * 


Otto (Stralſund). 
Verlobungen: Frl. Anna Schünemann mit Hrn. 


Tourbier mit Hrn Otto Haack (Paſewalk). 

erbefülle: Hr. Schuhmachermeiſter Friedrich Al⸗ 
brecht (Greifswald). Hr. Wilh. Schlerbaum, Förſter a. D. 
(Wieck a. D.). Hr. Moritz Copius (Richtenberg). 
Hr. Dr. Moritz Herdegen (Rio de Janeiro.) Hr. Benno 
Nothardt, königl. Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath (Stolp) 
Hr. Wilhelm Bolduan, Eigenthümer (Kolberg). 
Frau Charlotte Warthon, geb. Pyritz (Kolberg). Frau 
Anna Laſch, geb. Sabatzki (Berlin). Frau Charlotte 
Bohlmann, geb. Lucht (Kolberg). Frau Marie Her⸗ 
degen, geb. Holtz (Rio de Janeiro). Frl. Klara Lütke 
(Lühmannsdorf). Marie Neumann (Stettin). Emma 
Kraußloch (Stettin). Margarethe Siebholz (Gra⸗ 
bow a. O.) Klara Krowas (Stralſund, Knieper⸗Vor⸗ 
ſtadt). Grete Schütt (Demmin.) 


Soeben erſchien im Verlage der unterzeichneten Buch⸗ 


Karte 
Stettin, 


Grabow und Bredow, 


3. Auflage. 
Nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt, und er⸗ 
gänzt im Frühjahr 1889. 

In Umſchlag geheftet und mit genauem Verzeichniß 
der Stadttheile, Sbeaßen, hervorragenden Gebäude ꝛc. 
Preis 1 % 

Johs. Burmeister, Buchhandlung, 
Roßmarkt 9. 


Pappdöcher, Asphaltirungen und se 


Ferd. Kindermann, Stettin, 


mtoir: Bieiteftraße 64, I. 
ER = - 
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Sonnabend, den 1. Juni, Abends 8½ Uhr, 


Klempner⸗Innung zu Stettin. 


(Stet- 
fees). — Eine 
Tochter: Hrn. Otto Panſch (Stettin). Herrn Carl 


Max Ehmer (Hornskrug—Grabow a. O.). Frl. Helene 


Reichhaltigſte Auswahl von Grabᷣ⸗ — 
deunkmälern 


aus Granit, Syenit, ſchwarzem, 
Säulen, Urnendeukmäler, Kreuze, Felſen und Grabſteinen iſt ebenfalls vorhanden und 
werden dieſe Denkmäler zu bisher noch nie offerirt billigen Preiſen abzegeben. 


OGitler für 2 Gräber Fon von k. 45 an. 
iicehwarze, polirte, ſchwediſche Eranit- 
fteine ſchon von 30 Mark an. 


Eine reichhaltige Auswahl von Entwürfen erſter Meiſter iſt vorhanden, welche ebenfalls ſchnell 


weißem, grauem Marmor, wie Obelisken, Pyramiden, 


** 


— 


durch Ueberkleb ung 
mit prä parirter Asphalt⸗ 
übernimmt die Fabrit von 


Klebeyappe 


OLE TE 


In meinem Ver ſoeben erſchlenen : 


Setins Aktiengesellschalien, 


Wm. Heinr. Meyer. 


Enthaltend: Errichtung, Zweck, Kapital, Geſchäftsjahr, 
Aufſichtsrath, Geteralverſammlung, Stimmrecht, Ge⸗ 
winnvertheilung und finanzielle Reſultate bis zum Ans 
fange des Jahres 1889. 


Preis 1.50 Mk. 


F. Hessenland. Stettin, 
große Domſtraße S-9. 


III. Weseler 
Geld-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich 4—7. Juri. 
Nur baare Geldgewinne: mx 


90,000, 40,000, 30,000, 15.000. 
10000 M; ein 15 . 30 M. 
Loose à M. 3,50; 
½ Mar. Anth. II. 2 


incl. Porto u. Liste empfieh.t 


M. Fraenkel r., 


Berlin C., Stralauerstr. 44. 


Große 
N Promenadenfahrt 


nach dem Haff 
heute, Dounerſtag, den 30. Mai er., 
am Himmelfahrtstage, 
per Dampfer „Demmin.“ 
Abfahrt 3% Uhr Nachmittags vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. Rückkehr 7 Uhr Abends. Fahrpreis pro 
erſon Mk. 0,50, Kinder die Hälfte. Auf der 
ückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
G. Krasemann. 
Am Himmelfahrtstage: == 
N dach Schwedt 
über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe 


Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Sonderfahrt 
ver Exeellenz Stephan. 


Bon Stettin: Von Schwedt: 
8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgeus. 
10 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 
Nach Gartz über Meſcherin u. Gartzer Schrey 
p. Prinz Wilhelm. ; 
Von Stettin: Von Gartz: 
1½ Uhr Mittags, 7 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends 7½ Uhr Abends. 


— 


Schatzenbaus Glienken.) 


IV. Marienburger und & 


N Exirafahrt 
nach Mie droy (Luabiger 
Ablage) und Zurück 


am Sonnabend, den 1. Juni er., 
per Dampfer „Nordsee“. 
Abfahrt von Stettin 12½ Uhr Mittags. 
Rückfahrt von Misdroy (Laatziger Ablage) 4½ Uhr 
Nachmittags. 
Paſſagier⸗ u. Frachtgeld laut Tarif. 
J. F. Bracunlich. 


Donnerſtag den 30. Mai, 
Extrafahrt 


per Dampfer „Etna“. 
Abfahrt: Rückfahrt: 
2 Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends. 
3½ Uhr Nachmittags. 
Anlegeplatz Dampfſch'ffs bollwerk am Lootſengebände 
Riiting. 


ollwerk, unterhalb des Haupt⸗Poſt⸗Gebändes, nach 
Frauendorf⸗Gotzlow (Drittes Grundſtück) und zurück 
A. FV. Ladwig. Heinr. Dalitz. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdpfr. „Titania“, Capt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
J. Kajüte 46 18. II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe Billets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord de 
Titania“ erhältlich 
Bud. Christ. Gribel. 


weite und letzte 
Pfingſtſahrt 1 feng ebe ge. 


Fahrpreis 27 bis 30 Mark incl. 3 Nachtquar⸗ 
tiere. 3 Mittageſſen. Näheres durch den Reiſe⸗ 
& 


führer: „Das Rieſengebirge in drei Tagen“, zu 
haben bei Herren > 

Paul Chrisiophe, Breiteſtraße 59, 
Fr. Jagel — — Niekammer), Schulzenſtr. 33 


Pfingſt 


veranſtaltet von dem Touriſten⸗Klub für die Mark 
Brandenburg zu Berlin und dem Stettiner Touriſten⸗ 
Klub, per Dampfer „Misdroy“. Abfahrt erfolgt Pfingſt⸗ 
ſonnabend, 8⅛ Uhr Abends. Rückfahrt von Rönne: 
3. Feiertag, 9 Uhr Morgens. Der Geſammtpreis für 
a und Rückfahrt, gute vollſtändige Beköſtigung, 


theilt Herr Juwelier Paul, Schuhſtraße 24 und Herr 
Carl Küster, Philippſtr. 79, 2 Tr. Villets in 


NO beschränkter Anzahl find bis ſpäteſtens den 31. Mai bei 


den beiden genannten Herren zu haben, 
Zeder leſe Proſchüre a 10 Pfg. 


Vollſt. Univerſal“, Bade, Douche⸗ und Waſchanſtalt 
auf ½ [M.; fahrbar in der Wohnung. Preis 32 bis 
150 / Agenten geſucht. D. R. P. ang. 

Erf. C. Dittmann, Berlin, Holzmarktſtr. 34a. 


Verkaufe oder verpachte 
meine in der Eberswalder Vorſtadt belegene Beſitzung, 
weil ich nicht da wohnen kann. Preis 17,000 4, 
angenblicklicher Miethsertrag 800 Der 
liegt in der i 


9 Ahr Abends. | ; 


Unſere Dampf r „Pilot“, „Frhr. v. Stein“ und 
„Gohlew“ fahren heute am Himmelfahrtstage bei 
ünſtiger Witterung, Nachmittags von 2 Uhr ab, vom 


achtquartier ꝛc. beträgt 32 % Nähere Auskunft er⸗ 
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öffnete die Thar zum Badezimmer und legte die 
Hand an die Oeffnung der Luftheizung — und 
wenn es ſeine Abſicht geweſen war, das fremde 
Mädchen noch einmal zu ſehen, ſo gelang ſie 
— beim die beiden Wärterinnen gingen in das 
Zimmer Auna's zurück und ihn traf ein Strahl 
aus Hedwig's Augen, ſo liebeswarm und innig, 
daß er betroffen war und ſich mit leiſem Schmerz 


fragte: „Iſt dies reizende Geſchöpf nur eine elende 


Kokette oder giebt es Liebe auf den erſten Blick?“ 

„Sie werden doch eine Taſſe Kaffee mit mir 
trinken, ehe ſie fortgehen, „Fräulein Hedwig,“ 
ſagte Anna freundlich und ſchob ihr einen Stuh 
hin. „Das war Doktor Jarowski, ein hübſcher 
Mann, nicht wahr, und ſo freundlich, er iſt ein 
Pole, die Polen find alle galant, Dr. Jaroweki 
iſt wirklich gegen Alle artig und nett.“ 

Hedwig fuhr wie aus tiefem Sinnen auf, 
„Anna, eine Frage im Vertrauen — Sie ſagen 
der Dienſt iſt hart, wenn ſich Ihnen Gelegenheit 
böte, eine Zeit lang ganz auszutreten, und Sie 
dennoch Ihr volles Gehalt und außerdem die 
Koften für Ihren Unterhalt und ein Extra⸗Ho⸗ 
norar erhalten — würden Sie das nicht gerne 
aunehmen?“ 

Auna war beſtürzt, dann lachte fie, ſie hielt 
das Ganze für einen Scherz, doch Hedwig faßte 
ihre Hände und zog ſie näher. „Hören Sie 
Auna, Gott wird er Ihnen vergelten, auch ich 
nach Kräften, — ich beſitze etwas Vermögen! — 
Ich liebe einen Mann, in einigen Tagen wird 
er hierher gebracht werden, das Extra⸗Zimmer 
des Pavillons iſt für ihn beſtellt. Ich kann um 
ſeiner Familie willen nur als Wärterin, als hier 
angeſtellte Wärterin, mit ihm verkehren — Sie 


verſtehen? Es kann Wochen, es kaun Monate 


dauern, bis er geheilt iſt — ich bitte Sie, ich 
flehe Sie an, überlaſſen Sie mir Ihre Stelle, 
ich werde gewiſſenhaft für alle Kranken ſorgen, 
das dürfen Sie mir glauben. Sie ſollen es in⸗ 
zwiſchen ſo gut haben, ganz frei ſein, nichts 
arbeiten, reich bezahlt werden — wollen Sie?“ 


Cortſetzung folgt.) 


— — 


Handarbeitsſchule 
fir Damen 


N von 

Frau M. Koltermann, 

Paradeplatz 20, 1 Tr. N 

Schülerinnen können zum 1. Mai eintreten: 
MWäſchezuſchneiden, Plaſchine⸗ und 

nähen, Sticken, Schneidern u. Putz machen. 
Einfache und doppelte Buchführung. 


— 


F 
Reliefmäppch 


neue Muſter) a 25 Pf, einzelne > 
4 Reliefeblaten a 5 Pf. empfiehlt De 
a 
& 
4 


4 Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
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Königs berpeſſage Nr 1, 
zwiſchen Cafs Central und Frankeubrän, 
empfiehlt fein großes Lager n 
Gold⸗, Silber: und Granat⸗ 
waaren, Beſteckſachen, gold. 


Uhren zu den billigſten Pee ſen. 
B.: 


Ferner halte ich jetzt ein 


i (700 Stück) 03 
in Gold, Charnier, Double; in den 14. gold⸗ 
plattirten Charnier⸗Ringen halte ich auch ein, 
gut ſortirtes Lager in r Kinderringen . 


von 2 A an. 5 
Größtes Kettenlager 


in Gold-Double, Silber, Talmi, Nickel ꝛc. 
von 1 % bis 30 4 
Reperatur⸗Werkſtatt. 


NB. Gleichzeitig mache auf mein großes 
Uhren⸗Lager aufmerkſam. N 


von ſchwarzen Italiener Hüh⸗ 
EEE nern abzugeben. 
Frau E. Nebelung, 


Grünhof, Ncneſtr. 12, verlängerte Grabowerſtr. 4 
Daſeibſt ein gut ſprechender Graupapagei zu 


— 
erkaufen. 


Donnerſtag, 30. Mai 1889. 


Luſtſpiel in 5 Akten von A. Müller. 
Anfang 7 Uhr. 


He D 8 - 


eng 


A mit je fünf Reliefoblaten (ganz 


> 
R. Grassinann, > 


Uhren und Goldwaaren,, 


u. ſilb. Herren und Damen⸗⸗ 


goldene Arzüblinder on. 18 Am, 
filberne = „ De 
goldplattirte „ ne RT. 
echte Granat⸗ „ 8 7 
„ Korauen⸗, IDEE TEN * 
goldene Grauat⸗Broſchen von 6 „ „ 
ſilberne Broſchen ron . 40% 
Korallen⸗ „ 2 L. 50 „ 
gold. Gran at⸗Haarlämme 1 ale ; 
Korallen⸗ 7 er 22 
Kravattennadeln von 2 85 


großes Luger von Ningen 


Trauringe Ei BE 


Brut⸗Cier 24 


— 


1 


2 


ER, 


2 

{ 
3 
Dr 


* 


3 
* 
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Elysium Theater. 
Gute Nacht Hänschen. 


Freitag, 31. Mai 1889. Ss 


Die drei Grazien. 


Bellevue - Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 30. Mai 1889. 
Gaſtſpiel Jenny v. Weber. 
Zum 1. Male: 


Boecaceio. 


Sonnabend, den 1. Juni 1889 Er 
Erfte volksthümliche Vorſtellung h 
Debüt Lilli Schr ” 


* 


North British and Mercantile, 


Seuterverfiherungs-&efeflfbaft. 
Gegründet 1809, 
Domizil und eigenes Geſchäftsgebäude in Berlin, X 
| Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1888 ergiebt bezüglich der] 
u; Fee rverſſcherungsbrauche folgende Zahlen: 
: Geſammtes Aktien-Kapital auch für die Lebens- und 
Rentenbranche haftend 
Eingezahltes Aktien-Kapital 
Kapital⸗Reſeroe 
Prämien⸗Reſerve 
„Einkommen der Feuerbranche pro 1888, Prämien ab> 
= züglich Rückverſtcherung und inel. Zinſen ꝛc. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich dieß 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Special⸗ 
3 Age ten der Geſellſchaft empfohlen. | 
u Stettin, den 25. Mai 1888. 


a Die General Agentur 
8 n der 
4: North British and Wercantile, 


Oranienburgerſtr. Nr. 60—63. 


7 

50,000,000. 

2. „ 12,500,000. 

. „ 25,000,000. % 
4 „ 8,548,366. 


„ 27,553,650. 


5 Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 

= = Bud. Krüger, 

=: Büreau: Bolle wer? 8. Eh He Rote 
8 I 


„E Conwvwertirurigs-e 


B Borichtäge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicher heit! 
2. 2 1 2 2 7 
Börsen-RAufträge zu Anlage- oder Spakulalions- 


zwecken, in alen Cembivationen, wie Ceſſa-, at- u. Jrämieng. ſch., Fauſchoperationen, JRonalsgeſch. > t begrengt. 
Riſteo) bei beſond rer Dahl beſigteigneter Effecten, voll führt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger 75 
5 0. 


SAAB Sen WER & 
| 8 altbewährten ſachmänniſchen Nath dehnſs Arzielung gemt innsrit gender ee an ben eurep. Haspibörfen, 


Frankfurt a. M., Zeil 19; 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günftigere Chancen darbieter wie je ſeit Jahren. 


237 Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe 2 


(geeignetſte Ceutralſtelle für deren Kauf, Berfanf, Umtanſch und Verkehr) 
Erlänternde Proſpecte, reriod. erſckeinende fachliche, als bewährt anerkennte Verichte (mit Coursliſten, Neutadilitätsver⸗ 
uud Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und fr meo. 


Wir sezahten Arts die teſten Freiſe für öſterr.-ungar. Bride, Jeoſe, Exoten n. geßen ſolche am Zitliaften ab. 


ES” Darlehen anf Werthpapiere z. niedrigften Zinsſatze. Aetenfreie Sus: Aeriſton. 


- Sonpon-Einfäfung. 
ie 125 Effectiv⸗ u. Bermingefhäfte in Gelreide n. Produclen. 
Gewäheung == 8 8 w 
Hannov.-Alienb. 


E . 3 Bad Nenndorf Direkt. Anschluss. 


S Stürkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: fl. Mal bis Ende September 
WMohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete.) Staat- 
Vorbestellung 


Dat. Haste. 
IHlannev. Staatsb. 


Stat. Nennderk. 


Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste, — 
von Wohnungen erbeten. 
Königl. Kommissionsrath E. A. Munzek, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


. Bad Reinerz — 


8 bei Glatz in Schlesien, xlimatischer waldroicher 44iöhenknrers von A068 ia. Seh ho, besitzt drei Kohlensäure 
ae 1 zeiche alkalisch-erdige Eisen-Trinkqueilen, Mineral-, Moor-, Douche-Büder, und eine gana vorzügliche 
* Tolken- und Mich-Kuranstalt. Reiners ist demnach angezeigt boi Tuberculose, chronischom Katarrh der 
’ eg und chronisch gewordenen Lungon- und Drustfoll-Entzündungen ; bei Anaomıo und deren F lgs- 
Ber zuständen, namentli auf anaemischor Basis bernlienden Magen- und "Darmcatarı hen. Hysterie und 

Br; N Neurarie: endlich bei chronisch entzündlichen Leiden der weiblichen ea mlötzene und boi Hayskrankheiten 


lich normirte Preise. 


85 ohne tiefere Co ationsstöürung. Saison vom 1. Mui bie Ito 
. me. Die in jeder Buchhandinng zur Ansicht ausliegenda reich inst nr No. as ne der Collection der Europ. 
— 2 er — 3 50 a — Zu Reischandbücher, Führer durch Bad Reinetz und Um won, besagen 
— 8 
8 glaubersslzhalüge Eigen- und erdialälinche Quellen, Kohlensä üure-, Moor-, Stahl-, Dampt-, Gas- und | 
2 Heissluftbäder, Ka ltwasserprozeduren. Versandt der Mineralwässer durch die Stift‘ Tep er Brunnen 
versendung. — Neues Salzsudhaus, — Versandt von natürl. N Pastillen durch Pächter 
= . Josef Müller. 
1 Neuerbaute Kolonnade. — Elektrische B denen, — Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
3 Er -Freq uenz 14,000 Personen (exklusive Passanten). 
Zu Prospekte vom Bürgermeisteramte gratis. 
er Br: Niederlagen der Mineralwüsser in Stettin bei Heyl & MWeakse, Th. Zimmmer- 
* = mann, Mönchenstr; 26: - — M Lehmann, Breitestr. 15, und Polckow und Polcko w * Günzel. 
85 Br zu achten. 


1BadGharlottenhrunni,Schl, 


Eisenbahnstation. Retour 0. Saison billete 45 gültig. 1 1 5 
— baum 15007 est, umgeben von herrlichen Parkan ——— u. waldreichen ® 


enuchw en Mutarmutb u. ehroulse: — — 
zeiler chweizer), Keflr, Milch, Kränten- 
irbare kohlensäurehaltias Bäder, Doreen, 


N 
Er 


sowie an Nory: 

PR ngen Leidende. — 
r biäder, 

ung. Saison vom M bis Ootober, v. 13 4 

3 „ Rartaza Susann und — durch die nate Geb 


2 
373 
a 


Sr 
8 


N 
2 


— 
u 


| Reichenhall 


Hierdurch 2 ergeben RT A wir re are e große Auswahl 


5 am Lager haben. 


8 Mönchenſtraſſe 31, Gubaber Walter Dietze), dae * — 


| — König-Wiihelt nr 


Kalte und warme Sees, 00 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


zu haben in versiegeltem gauzen und dent. Flaschen und Flacons bei den = 
kannten Herren Debitanten, 

Aumerkunmg, Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Fleschenkauf ausdrücklich „Boonekam 
Umekerberg- Albrecht“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 


Sollte trotzdem der Versuch gemacht. werden, das Publikum durch Imitationen zu 


täuschen, 80 bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
1 zur " Unterdrückung eee e e W veranlassen. 


Ap 


F — ͤ—— — . ,, 
— ae Bene — RE . 5 


n r N r 
* 7 = Sch a 5 0 


Maler. 


Kurhaus Achselmannstein. 
9 Hochalpen, 


„ Proſpektus gratis und franko. 


Unter Allerhöchstem Protektorat Sr. Majestät des Kaisers. * 
Bekanntmachung. Gew inne: 

N N 1 f a 90,000 = 90,000 M. 
1a 30, 000 30, 000 „ 
1a 15.000: = 15, 000 „ 
2 4 6000 = 12,000 „ 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die diesjährige Lotterie Fin, 3000 — 15, 000 
des Vereins für die Herstellung und Ausschmückung der 9 3 » 
Marlenbhurg R 12 A 1500 = 18, 000 5 

unwiderruflich am 5., 6. und 7. Juni d. J. 50 * 600 30,000 „ 
stattfindet 100 a 300=30,000 „ 

Die Ziehung beginnt am Mittwoch, den 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, im hiesigen 00 15 hi 30, 000 
Rathbause und wird an den folgenden Tagen fortgesetzt und beendet werden. 2 a 2 5 

Ibn mzig, im Mai 1889. 1000 a 8 = 60, 000 = 
Der Vorstand des Vereins für die Herstellung u. 10% a en 30, 00% „ 
Ausschmückung wer e ee Fimk. 1900 a 15 — 15,000 „ 


Ganze Loose à Mk. . 3,50, halbe Loose a Mk. 1,75 


empfichlt 25 2 prompt 


Carl Meistze. nei N gte vel ff en 3. 


3 fü le frankirte Loos-Sendung und seiner Zeit amtliche Gewinuliste 30 Pf. (für Einschreiben 50 Pf.) beizufügen, die Be- 
Man bittet ür jede frankirte 0 ndun ( 1 


stellung auf Posten weisung zu machen und den Namen, Ort und Wohnung deutlich zu schreiben, 


Rob. Ti. Schröder. 


damit eine prompte und richtige Zusendung möglich ist. 


in steitin 


10 haben im ed ill: | 


hocheleganter fertiger Hüte 


a empfehlen 
Spitzen und Perl-Umhänge von 3,30 30 Mark. 


Gebr. Dietze. 


mit Apokrphen 
bunden, Mittel: but 


Swinemünde am Ostseestrand. Bibel e 
Sool⸗, Moor: und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 


7.4 
J desgl. wie ie e. von 1 % 20 an, 
II. E. Lindner, Beſitzer. desgl. f 0 


2 % an 

Gbildſenttt von ß „A 10 ‚au 8A 
Sante Konſirmationsbibeln, 

a ln mit illuſtrirter Regine von 

2 A 50 H bis zu 1 


Altarbibeln in Grob gez 
Neue Teſtamente mit en, gebunden, vo 
5 > 4 75 in In ee von 1% bi 


hält in ae Tamsen vorräthig 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz FF 


jene 
Bibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 


in ſchönſter Ausſtattung 3 
empfiehlt zu billigſten een vom Lag 


B. Graßmann 5 Fuchdruckerei, 
d ‚Stettin, Nitchplats A. 


Grabdenkma ler 


in ſauberſter Ausführung 


Unter don Bitterqusiion die “ 


"sicherste und mildeste 


wird von. den arte besonders 8 bel 


sucht, 
. Frindrichsnal vel Hillburghansen. 
Brunnandirsktiom, ® |. 


sekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat® | 
4: (gegründet 1846) 


Granit, 


Sarmorplatten, fowie Grabgitter 


. Underberg- Ibrecht, 


HKolkeri,, Könlgl., Prinzi., Fürst. Hof-Liefernan® \ 


in BEEEUNNB ER G am Niederrhein. 5 f 5 ſehr billigen Prelſen empfleplt 


Heinrich Hepp, 
Ä Völiterftrafe 73. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


von II. 


otheker Rich. Brandts 


Sg Hannov. * e —T— WIE che PR N 
5 Eiſenb um Salzbade und Bahnhoff 194 7 7 
0 Saiſon 15. Wal bis 1. Okt. Bad Pyr Pyrmont. eo J 5 Minuten. 5 Schweizerpillen ur | fehl © se 
i eiannte Stall» und Soolquellen. Ni ſeit 10 Jahren von Profeſſoren, prahtifchen Morzfen und dem Publikum als empfehle 
Stahl, Salz, Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 2 2 i - 7 8 
5 nen von Stahl und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſonſtige had RR ig oe Ri Ne H He 
0 rledig 52 „ Of. R. Virchow, Berlin, Prof, Dr, v. Frerichs, Berlin h. 
; drk, Dennnen Direktion. F Nn Ningtaſchen, 
1 — —᷑ FR . N E DERTUBET „ „ Roelam, Leipzig (0, „ „ 9. Witt, Copenhagen, Piaidriemen 
„ „ V. Nussbaum, MMancnon. a » Zdekauer, St. Petersburg, „ 
„ „ Hertz, Amsterdam. Se 1 „ „ Soederstädt, Kasau, Neifetintenfäfler. 
„ V. Korezynski, Krakau, 5 „ » Lambl, Warschau, 
1 * 


Laut Bekanntmachung 


im amtlichen Deutſchen Reichsanzeiger u. Königl. 
Preuß. Staatsanzeiger 
iſt Schon am 4. Juni, alſo ſchon in wenigen Tagen, die 
Ziehung der regt Kirchbau⸗ 


‚Geld: Lotterie. 


zer Eimo Verlegung ist somit günz- 
lich ausgeschlossen, a 


Große baare Geldgewinne. 


gaupllreſer A4, ed Mark, 


(Niedrigſter Gewinn 30 Mark.) 
Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne jeden Abzug 
ausbezahlt. 


Loose à 3 Mark 30 Pfg. 


incl. Porto „und Gewinuliſte verſendet 


F. A. Schrader, Hannover, N Packhofſtraße 29. 


gang, 


Rlemmn 


Gebrauch 


5 RT 8 
und franko! „Expor 


—— 2 v4 


2 so MANN! — kon ongentrirtes tes Malzertrakt für Lungenleidende 


. atio le Kur bei Husten, Schlaf- und Appetiioigheit 


Wunderbar war die ſchnelle Beſeitigung meines hartnäckigen Huſtens durch die Johann Hoffe 
ſchen Bruſtmalzbonbons. 


— — — — 


von Zedlitz⸗Neukirch in Waldenburg. zz or 


Da bei meiner hochgradi gen Nervoſität, Schlaf⸗ und Appet itlofigfeit mir die Johann Hoff ſche 
Malzert rakt⸗ Geſundhei te-Chokolade ſehr wohlthätige Dienſte geleiſtet hat, ſehe ich mich veranlaßt, hier⸗ 
mit gegen mein langwieriges Magenleiden um eheſte Zuſendung von 12 Flaſchen des Johann Hoff'ſchen 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres gegen Poftnachnahme zu erſuchen. 
Schechtel, Gymnaſtal⸗Direktor in Lemberg. 
An Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach ſeinem Namen benannten Johann Hofſ'ſchen Malz⸗ 8 5 j 
Heiluapennga-Rrät garate, Hoflieferant der meiſten Sonveräne Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 8} 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Mücke, Möuchenſtr. 25, Tln. ——— zan n nn, Aſchgeberſtr. 5. FAR 


JOHANN HOF“ Malz Chofelade zur Stürtnng, — a 


Tr 2 


* 

* 
bei Störungen in den 
Yeberleivden, Bämprehnivals 


den Veſchwerden, wies. Ru 


Apotheker Midrard Grundt's Schweizespiien ind wegen ihrer milden Wirkung von Frauen mir genommen und den 


et noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich Schwelſerpiuen Mit täuſchend ä nlider er Verpachung 
he befinden. a ee ſich ſtets bein kant durch Abnahme der um Y 


Mamenspug Wah d. Fraud trägt. Auch fet noch befouders darauf auſmerkſam gemacht, daf die Apotheker Rich. 
Hrandt's Zcjweirerpillen, weiche in der Apotheke eee ind, aur in Schachteln u Mh. 1 (heius 
kleinere eee verkauft werden. — Die lie — Pad: Filge, Moft 


270 Guam a Ge 
Unchernän Ta er 5 


Forster, Birmingham 5 
Unterleibs- Organen 


beidverden, tragem Stufl- 
e und daraus refuliiren- 


Brandt, Klausenburg, E Be 


R. Grassmann, 
Schulzenftrafe 9. 


Artikel borzügtidher 


E ummi- Bit (Breite ms 


Band, erlin, 


__Seiefenitinße 24. 
ſſoſel. Germania, Berl C.] 
dircht gegenüber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erhaut, mit 200 Zimmern von 
Wen am mel. —— u. „Bedienung, N 


habiturlfer Stul Bier 


iinerzen, Schwindel, Be- 


ung, Atlremny . ppeiſtloſigheit ae. 


ſcharf wirkenden Saljen, Bilterwäffer, Tropfen, Wirtüren ete. vorſuz lehen. 
e Zum Schutze des kaufenden Publikung "Sg 


e Schachtel gewickelten 


3 Amurkſung, daß die Etiquelte die obenſtehende Abbildung, ein weiſſes Mreny in rothem Felde und den 


usgacbr, Aue, — —— — 


Lektüre ı und Bilder ! 


Katalog gratis] Eine Wirthſchaft in der Nähe von Anklam, ca. 50 
orthandel“ 


D eee Morgen groß, in der zugleich ein Kaufmaunsgeſchäft 
IV. BER e betrieben wird, iſt anderer Unternehmungen halber 


93 Buchholz bel Hohenkrug, ca. 1 ku vom Walde 


5 . 2 t verk. 6 ber Buchheide entfernt, ift eine Sommerwohnung von 
Marienburger Geld-Lotterie 18.2 , kkamer u a ee 2 Stuben mit Küche zu vermiethen. Näheres mitzu⸗ 
Ziehung bestimmt S., G. u. 2. Jun er. 

MHaupigewinme R 


Au 90.000, 30,006, 15.000 ech 
Originalloose a M. 3,50. | 


Ilalhe Aniheile a M. 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbräcke 16. 


„Auklam, befördert. 


theilen iſt bereit 


Nr Uentralf.-Doppelflinten Lehrer Wiehter in Buchholz. 


von 25 A, „Doillinge von 140 %, evolver 
4 ‚sb, Teſchin, Luftpiſtolen v. 5—6 . au, Mauſer⸗ 
Büchſen 36—45 A, Jagdgeräthe. Verſandt um ⸗ 


4 Unter Garantie, Vef.Ceutr⸗Hülſen. 415 p. Mil. Oberküper⸗Po ſten 


in's Gewehrfabrik, Neubrandenburg, in St. Petersburg ſofort zu 
Alleiniges Depot der Mech. Gewehrfabrik von beſetzen. 


\ Sauer & Sohn in Suhl zu Fabrikpreiſen. Jahresgehalt 1500 S.: Rubel, 


umübertroffen, num 
Bewerbungen gut empfohlener, erfahrener Wein⸗ 


Kunſtwaben, \ 
g küper zu adreſſiren an Lin. Demeker Co. iu 


Grünke, Grabow, 
Ff. nenen re 
engl. Matjes Hering, 
ff. Stangen ſpargel, 


täglich 
empfiehlt ene 


Carl Stocken Nachf., 
große Laſtadie 53. 


1, 28. 


to und Liste 30 Pf. 


Tſicht Zimmerſente, 


im Eifer . chiffbau bewandert, ſtellt To * 
ein die hi iffswerft und Maſchinen rik 


von 
J. W. Klauitter, Danzig. 


aus Marmor und beſt ftem ſchwarzen | 


Ä 
| 


— 


— — — an —— — ͤ— a a — — . — — x 


